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Gefährliches Spiel mit dem Memellande. 
Der Deutſch⸗Litauiſche Memellandbund erläßt ſol⸗ 

gende Erklärung: —* ä— 
„In letzter Zeit iſt wiederholt verſucht worben, in 

der reichsdentſchen Preſſe gezen die Freiſtaat⸗ 
bewegung im Memellande und für den An⸗ 
ſchluß des Memelgebtetes an Gros ⸗ 
ütauen Stimmung zu machen. Der Deutſch⸗ 
Litaniſche Memellandbund erhebt Einſpruch gegen 
ſolche Beſtrebungen, die entgegen dem ausgeſprochenen 
Willen der Überwiegenden Mehrheit der Etnwohner 
des Memelgebietes und im ſchärfſten Gegenſatz zur 
Vertreinng der Memelländer im Reiche aus vermeint⸗ 
lichen deutſchen Jutereſſen heraus die Angliederung 
des Memelgebiets an Grotlitauen fürdern. Der 
Deutſch⸗Litauiſche Memellanbbund warnt alle wahr⸗ 
haſt deutſchgeftnnten Kretſe, einer nebelhaften poli⸗ 
kiſchen Proſektenmacherei ihr Ohr zu leihen, die ohne 

Kenntnis von Land und Leuten politiſche Zlele auf⸗ 

ſtellt, denen zu Liebe altes deulſches Kultur⸗ 

land dem Großlitauertum ausgelſefert und damit 

zum Untergang verurteilt werden ſoll. Eine ſolche 

Politik iſt um ſo gefährlicher, als ſie ſich unb andere 

ülber das Weſen und die Bedeutung des litautſchen 
Staates täuſcht und keinerlei Sicherheit gegen die in 

den Vordergrunb geſchobene franzöſiſch⸗polniſche Ge⸗ 
ſahr für Oſtpreußen bietet.“ 

ů 

Moemel, 9. Nov. (WXB.) Eutgegen anders lauten⸗ 

den fremden Meldungen erſährt das „Memeler 

Dampfboot“ von der Memeler Beſatzungsbehhrde, daß 

dieſer weder von einer Auswechſelnug noch von einer 
Verſtärkung der Beſatzungstruppeu etwas bekanat iſt. 

  

Erleichterung der Reparationszahlungen? 
Die Reparatlonskommiſſion in Berlin. 

Die Mitglieder der Reparationskommiſſton ſind 

geſtern nachmittag in Berlin eingetroffen. Ueber ihre 

Abſichten wiſſen die Blätter nur mitzuteilen, daß ſie 

ſich an Ort und Stelle über die Ilnanzlage Deutſch⸗ 

lands informieren wollen. Ueber die Einzelheiten 

ihres Programms iſt an Berliner zuſtändiger Stelle 

nichts bekannt. Entgegen einer beſtrittenen Meldung 

des „Newyork Herald“, wonach die Reparationskom⸗ 

miſſion einen Vorſchuß von 100 bis 200 Millionen auf 

dle am 15. Januar fälligen 15 Goldmilliarden fordern 

will, ſoll die deutſche Regierung die Abſicht haben, 

für die zum 15. Januar fällige Raͤte einen Aufſchub zu 

erlangen. Jedenfalls hat die Ankunft der Repara⸗ 

tlonskomiffion bereits die günſtige Wirkung gehabt, 

daß der Dollar an der geſtrigen Berliner Börſe einen 

erheblichen Rückgang auf 247 zu verzeichnen hatte. 

Man iſt geneigt, dies als günſtiges Omen für die Ver⸗ 

handlungen mit der Reparationskommiſſion zu werten. 

Wie der „Vorwärts“ mitteilt, wird das Reichs⸗ 

kabinett über die Eindämmung der Markentwertung 

beraten und die Richtlinien ſür die kommenden Be⸗ 

ſprechungen mit der Reparations kommiſſion aufſtellen. 

Der 9. November in Berlin. 
Die Feier des dritten Jabrestages der Revolution 

iſt in Berlin in jeder Bezlehung ruhig verlaufen. 

Nachmittags um 2 Uhr verließen die Arbeiter die Be⸗ 

triebe und begaben ſich in geſchloſſenen Zügen nach 

ſechs verſchledenen Verſammlungsplätzen, wo An⸗ 

ſprachen gehalten“ wurden. Man ſchäczte dle Zabl der 

Demonſtranten nach Meldung des tendenziöſen Wolßf⸗ 

bureaus auf etwa 70000, ſie wird in Wirklichkeit alſo 

bedeutend höher geweſen ſein. — Auch im Reiche ſan⸗ 

den Überall Kundgebungen und Verſammlungen ſtatt, 

die würdig, ohne Zwiſchenfälle, verlteſen. 

  

Das Beil des Henkers. 

Das Wolfſbitreau melbet: Eſſener und andere Zei⸗ 

tungen bringen die Nachricht, daß die in Eſſen wegen 

dreifachen Raubmordes zum Todé'verurteilten Brüder 

Fleiſcher zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begna⸗ 

digt ſeien, und knüpfen zum Teil Kommentare daran 

über die Handhabung des Begnadigungsrechts durch 

den Reichspräſidenten. Wie wir erfahren, Ilent bler 

kein Gnadenakt des Reichspräftdenten vor. Die Straf⸗ 

taten ſind vom Schwurspericht in Effen, alſo von einem 

preukiſchen Gericht, abgeurtieilt worden und das Gna⸗- 

denrecht ſteht in dieſem Falle allein dem preußiſchen 

Staatsminiſterium zu. Der Reichspräſident iſt mit 

der Sache Uberhaupt nicht beſaßt worden.—      

ſche Miniſtervat 

präſident Graf Lerchen   
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Genoſſe Ebert bralicht ich ſeiner Gandhabung des 

Begnadigungsrechtes wahrlich nicht zu ſchämen und 
muß uns die Form befremden, in der das Wolkf⸗ 

Bureau ihn gehen die Vorwürſe glaubt in Schutz neb⸗ 
men zu ſollen. Die Tat der Brüber Fleiſcher iſt ſicher⸗ 

lich tlek verabſcheuungswülrbig. Aber dennoch wird 

jeder, der den Urfachen ſolcher Untaten auf den Grund 

zu kommen trachtet, es als einen erfreulichen Fort⸗ 

ſchritt begrützen können, daß mau die infolge unſerer 

ſalſchen Weltorbuung ſchwer ſchuldig Gewordenen 

nicht mehr wie Ttere zur Schlachtbank ſchleppt. Die 
elkrigen Berfechler der Todeßſtraſe ſcheinen ganz du 

nberfehen, welchen erſchrecklichen, abgrundtieſen Man⸗ 

gel meuſchlicher Geilnnung ſie in ibrer Begeiſterung 

für das blutige Beil des Henkers oſſenbaren. Zum 

größten Teil ſind es aber alich wohl die Kreiſe, die den 

Krieg für eine notwendige Einrichtung halten und ſich 

nicht ſcheuen, ganze Völker dem gegenſeitigen Hinmor⸗ 

den zu überantworten. 

  

Neue Forderungen des Beamtenbundes⸗. 
Gleitende Lohnfkala verlaugt. 

Von der Lelinng des Deutſchen Beamtenbundes 

wird uns mitgeteilt: Der Vorſtand des Dentſchen Be ; 

amtenbundes bar nach eingehender Erörterung der 

durch den ſprunghaften Niedergang des Markkurſes 

geſchafſenen unhaltbaren Lage der Beamtenſchaft unter 

Zuſtimmung der Vertreter der dem Deutſchen Beam⸗ 

tenbund angeſchloſſenen Gewerkſchaften die ſofor⸗ 

tige Weiterführung der Beſoldungs⸗ 

aktion unier ſolgenden Geſichtspunkten beſchloſſen: 

Der Regierung ſind ſofort — unbeſchadet des Ab⸗ 

ſchluſſes der gegenwärtigen Vorlage — ſolgende For⸗ 

derungen vorzulegen, die ſich nach 
getretenen Veränderung der Verhältniſſe und nach 

Annahme der Geſetzesvorlage in der Beamtenſchaft 

nötig machen: ů 

1. Dle für Oktober / Dezember zu zahlenden Nach⸗ 

zahlungen auf Grund der neuen Beſoldungsordnung 

ſind, ſoweit ſie hinter einem Betrage von 2000 Mk. für 

den Beamten und 500 Mk. für jeben weileren von dem 

Veamten zu unterhaltenden Angehörigen⸗zurückblei⸗ 

ben, in unmittelbarem Anſchluß an die Nachzahlung 

auf dleſe Beträge aufzufüllen. 

2. Hebung des Einkommens der unteren und mitt⸗ 

leren Beamtengruppen auf eine die Beſtreitung der 

Lebensnotwendigkeiten ſichernde Höhe. Bei der daber 

ſoſort in Augriff zu nehmenden Reviſion der Grund⸗ 

gehaltsſätze iſt unter anderem auf Planmäßigkeit des 

Verhältniſſes der Gehaltsſätze der einzelnen Beſol⸗ 

dungsgruppen zueinander hinzuwirken. 

g. Sofortige Schaffung von Einrichtungen, wonach 

Unter Beteiligung der Beamtenorganiſationen elne 

kurzfriſtige antomatiſche Anpaſſung der Bezüge an die 

hen unß. Geldentwerinug unb Teuerung erfol⸗ 

gen muß. 

  

Unangenehme Miniſter. 
Die ſämtlichen nichtſozlaliſtiſchen Fraktionen, des 

ſüchſiſchen Landtages haben folgenden Antrag einge⸗ 

bracht: „Der Landtog wolle veſchlleßen: Die Miniſter 

Lipinski und Fleißner haben nicht das Vertrauen der 

ſächſiſchen Volksverkreter.“ Der Antrag ſoll ſeinen 

Grund in den Enthülkungen des unabhängigen Mi⸗ 

niſters Lipinski über die angeblichen Machenſchaften 

der Brüder vom Eteln, deren Zuverläſſigkeit ſtark an⸗ 

gegrifſen wird, und andererſeits in den verſchiedenen 

Agitattonsreden des Kültusminiſters Fleißner haben. 

  

Demobiliſatipn der sleinen Entente. Mit Rückſicht 

auf die rußige Entiwicttung lE Ungarn hat der ſerbi⸗ 
     

— Si 
Dine äieiſs nahn 

rufenen Reſerviſten beſchloſfe 

Der Eiſen hahn⸗ 

verkehr mit Ungarn iſt wieder aufgenommen murden. 

Auch die Demobtliſterung der tſchechiſch⸗lowakiſchen 

Armee beginnt am 10. Nopember und ſoll vor Ende 

November vollkommen durchgeflihrt ſehi. 

Bayern uu Reich, Der bavertſche Miniſter⸗ 
ſtern nachmittag. in 

    

Berlin einsstroffen. De 
Zeikung“ zufolge dient ſein Beſuch einer⸗ Ausſurache 

mit den zuſtändigen Reichsſtellen über die Lage. Er 

Halte,bekantlich bei ſeinem Amtsantritt erklärt, daß 

er beſtrebt ſein⸗werde, eine enge Füblungnahme mitD⸗ 

dem Reich aufrechtzuerbalten. „ * 
  

der inzwiſchen ein⸗ 

S Sattiaſſuntg der einbe⸗ 

K. Die aktive Armee ſon 

ſolange an bey Grenze bleiben, bis ein normales BVer⸗ 

hältnis zu Ungarn eingetreten iſt. 
vertehr 3 K die Eindrücke vollendeter, ſo, wi 

er. „Deutſchen Allgemeinen   
        

   
   

  

         
   
      

  

   

    

      
     
   

  

2 2 
Die Arbeitsſchule. 

Nach dem gufammenbrucht der Junkerderrſchalt will 1 

ſoll ſich das Bolk ſelbſt reateren. Es ii auch ernſtlich bemüht⸗ 

aus der wirtſchaltlichen, geiftigen und morallſchen Tielé Hen⸗⸗ 
auszukommen, in die es durch den Weltkries geitürst wordr 
üüu. Lelder läßt ſich nicht leuanen, a 

müben empfludlicher Diangel an 

den Weg ſtellt. Dieſe beklagenswerte Erſcheinung anm! 

körper läht ſich nur mit dem Feblen einer wirklich perit 

keltsbildenden, kräfteentwickelnden Erziebung beiründert 

Wie? Im Lanbe der Schulen und Kaſernen groß gemorden. 
ſoll der Durchſchnittsdeutſche nicht genügend erzogen worden 
ſein? Nein! Denn waß unſere bis zum Aubbruch der. E 

volution maß gebenden Kreile unter Erstebung verſtaubeitt 

llef auf nichtz andres 2˙1 das Wegenteil beraus. 

Tbron und Altar. Mililarisurus und Juſtit, Kapftaltis⸗ 
mus und Rolizel bilbeten ein ſcharffpisines Stachethalsbaß 

mit dem man die Arbetterſchaft zahm und kügſe 
halten luchte. Neben dieſem äuserlichen Unterdrückungl⸗ 

millel wurden innerliche angewandt: Schmale geiſtige⸗Kt 

und belondere Verubigungdgifte, wie konfeſſtoneller M 

rierſtoff, hurrapatriotiſche Legenden und ſoztaler Denii 

ſufel. Und leiber muß man Driedrich Kraſſer duſttmm 

wenn er ſchreibt: 

Doch das Schlimmſte, was die Gchule alten Eti 
Kinbern bot, 

War die Kreuziaung des Geiſtes, war der Denkgeſetze 

Ber bie Wahrbeit lener Mären nur zum dehnten 

geglaubt, 
Wurde des vernünftigen Denkens für ſein Seben 

beraubt. 

Die Schule mußte, meiſtens gegen beſſeres Wollen 

Lebrenden, den Trichter für ſolche Gifte und den Han 

für die Volksbändigung bildben. Nachdem ledoch ber 

liche Zmang wegfällt, bemühen fich Erdleber und 8 

garündlich zu reſormteren. Zunächſt ſoll der unſogia 

mäßtar Schulaufbau ſchwinden und der Einheithſ⸗ 

machen, über deren Eingangspforte die Soo 
Freie Babn dem Tüchtigen. Weit dripne 

wird nefordert, daß ſich Geiſt und Stoff gründlich ändera 

nene Biele geſtellt, wie neue Arbeitswese rius 

werden. — 

Schon viele Jahre krüher hütte die Schule etnen 

Weg eingeſchlagen, wäre ſie nicht in ihrem Tun und 

Sklavin jener Mächte geweſen, die das Gegentell v 

Perſönlichkettsbildung und Kräſteentwickelung 

ziehungsibeal betrachteten. Denn Jahrgehnte ſcho 

die meiſten Erzieber die neue Zeit, die Ent — 

lich an die Schultür klopfen. Die neue Wirtſchaftaſo 

Stegeszug der Naturwiſſenſchaft, die volitiſche 

Staatswefens erzeugten eine Welt⸗ bezw. Lebeu 

die für den Ka 
dert, als die n⸗ 
Denn eine moderne Lebensauſchaunna bat folgende⸗ 

in den Vordergrund gerückt: „Es iſt ein ſchöner Kubm 

das deutſche Volk, das Bolk der Dichter und 2 
beißen. Aber dichten und denken ſchaffen weder 
die Exiſtens noch ein Borwäriskommen. Ueber 

gelit dar Handeln, ja, wir erkennen nur, um 
Höcdſte iſt die Tat. Ein Werl an ſich muß dent 

Leben im Grunde abgeſprochen werben.“ D 
auch die Erzlebung folgen, Sie muß die Tat, d,. 

ganz anders als bisber berückſichtigen und mu ſich⸗ 

den von dem Intelleltualismus, der ſie Jahrbunde⸗ 

beberrſcht bat; ſie muß nber ihn öinausgeben müß 

Ziel fetzen, nicht bloß Menſchen zu bilben, 3 

lernt, londern ſolche, die denkend hundeln oele 

neue Prinzir, dem die meiſten Erzieber 

leiſten. Es iſt klar, daß zich für den Verttei⸗ 

unterrichtd bie Schularbeir anders geſtältet 
hänger des veralteten Syſtems, das wir 

geichnen müſten un Gegenſar zue Urhe 
nicht eitwa geſagt werden, daß Ler 
ſei; es kt unter iemttänhen eine; 

nebm in die Se ö 
Arbeltsſchnle in öeſter Reihe 
werden. Geſtalten ſich bei dieſer⸗ W.is Lern 

dergabe greifbarer bik zur Kör 
londers wichtig dabet iſt B. 
ein; bewecßt bleibt es bis zum Schlüiſſe 
Geſpenſt der t. 

ich m 
erhöbt, di 

ber alten Wiſſensſchule 
das eintretendeKind mo 
ſitzen zu dreſſieren; iym 

aß vrn allerband jes einzutrichtern, im 

ismäßtigen Zahlenopexrieren 

       



  

belngen und auch in ben andern Fächern vtel rein gelſtlgen Vorfragen. ‚ in Oberſchleſten ſein. Es werden varaue fur den 
Goff karzubteten, den et bald nach ber Entlaſſung grundlich polniſchen Staatsſchatzgrohe Schwierig. 
U-rgaft, weil er in ſeiuem Lebrustrris zu ſelten geraucht Der Zeilpunkt und der Ort für die deutſch⸗polnl⸗ keiten entſtehen, um damit unter Militär und un 
würdr. Das war oft eine Qnäleret, die mii einer gewiſſen ſchen Verhandlungen über Oberſchleſien iſt immer noch ſere Veamten in Oberſchleſten zu bezahlen. Sweiſel. 
Schüdiauug bes ſeeliichen Organismus verbunden war. unbekannt. Der deutichen Keglerung ſeblen bisherhaſt und ſchwierig wird durchzuführen ſein, daß Ober⸗ 

‚ Aber has Kind mar 1a —,wenn es aucd zehnmal beßtritten [amtliche Nachrichten von der Ententeſette. Es kann ſchlelien dieſe Laſten ſelbſt trägt, da die Agöbeu. 
hülrd,—Kebenfache in der allen Schule, Mittelpnnkt war der [daher auch noch nicht geſagt werden, ob die Meldung ů tung der Köäniashütte, die ſtaatliches Eigen, Saolw, beieie c. abtte eg Mn , den des ⸗temps“ zutrelſend iſt, wonach die Berhaudlungen tum iit, Volen den Franzoſen überlaffen 
Aieuunt der gunzen Arnterrhüistdligtel M bem lel, in Genſ, unt zwar in der äwellen Rovemberhälte, mußte und da außerdem auf Oberichleſten die Abzah⸗ 

̃ es nach Kräfcen köorperlic und geilſtig an enttolckeln, Alfo ſtaltkinden ſollen. Am zweckmäßigſten wäre es jantge⸗] lung eines großen Teils der Krhegbeneſchädigung 
— wefſen, an Ori und Stelle Kunſch alſo in Oberſchleſten, laſten wird, die Deutſchland an die Ententeſtoaten Kroſt des Seilften, der Einne und des Körpers lollen ſo ne; 

bilbel werben, Taß der Jöglina clut ſein Lrben fret geſtallen zu verbandeln, aber allem elnicheln nach ſind die pol⸗ zahlt. Man darf ſich daher keiner Täuſchung hbin.⸗ 
und meillern kann. Und die Mittet zu dlelem Zwet Neben niſchen Unterbändler um ihre perſönliche Sicherheit be⸗ geben, daß die Angllederung Oberſchleſten3 in abſeh⸗ 
cinen kroben und ſonnigen Liertebr, der von Krenger Ante, korgt. Miel withtiger inbeſſen als dieſe Korfragen iſt fbarer Zeit gunſtig auf die finanzielle Lage Polens und 
D ee ariie der 45 Stelle 0 — 1u und fern- die Erörterung einer Reibe von andern Vorfragen, dle auf die poluiſche Baiuta einwirken könne. Hier be⸗ n eieen es,r , Deruuer Geej r Gruſhethne fnſ i, ieindge, ie, Vefre, Kauthdenlen und Barſiehen Nebensden Puntien, bie in der Geufer Eullcheidung Entſcheidung über Oberſchlelten in Genf eigene wirt⸗ 
Ter Lirbeita, linterricht tent ichon lu: erten Schullobre entbalten find, atbt es nuch eine ganze Keite von ſchaſtliche Intereſſen vertreten hat, 
eht, Dal eind wirb angeleltet, lein“ itmacsnng ſcharf zun Bel dieſen gr uber ü.e enteweber uis Vorfragen mhnt ů 
Urobachten; barum finden gentelnlame MVeohacbtungsgäuge et dieſen Fragen, die en ＋ ü 
Katl, die in Feid und Mald, in Werliüätten und Geſchälte als grundſtzliche Fragen behandelt werden müſſen, Naflonallosiali Euthtill Die heid 
lübren. Nurch lebbotted Fragen zelgen babel die Kleinen ]Unnbalt es ſich vor allem um die deutſch⸗volniſchen Ve⸗ ationalſozialiſtiſche Euth aüunhen, Pie helden ehe⸗ 
Dutturle and Su, Nochdenzet, und hu Kionranm katet Ve: zisbiin Aürrüaupi, im beſonderen wird man darauf maligen Konmuniſtenfübrer Laufſenbera und Wolj⸗ 
* Meefer0n Deen Euüen w. —————— audgehen müffen, das Los der Deuiſchen in den abae⸗ v. die ſich nach und bed teber Au irer Seihwih, 

Eider, Deimattunbe, Geichchlt ulis in Aönticher Maiteut. kreteuen Gebleten kurch naue veriragliche Binbungen waus durcharman,ert ku — norer ſchriſt 
orbeitet. Emmer wieder werben Eriabrung und Kevbach⸗ Koſen ub M poiniig 0 8lt der beu ſ in ſebung ber Ba ITum Corden uub Merichten Uber 
tiund zur Grundinne hemaächt. Leint Letlion phne tiunlalle oſen und im poluiſchen Weſtpreuhen aum v „ 
Merlnüumun mit dem Lebeudlaen und dem Lehen. Kelbt⸗ noch einer Steigerung fähig. Durch ein polniſches Ge⸗ den29r ungen, MAAn Geſige Kapp Uaße Lu⸗ 

verklänbiſch darl ba kein Stolttzlan als Tittater auftrten.] ſeg wurde die deutſche Mark einſach der polniſchen dein orffauch Winnig teilgenommen haben ſoll. 
Auiſ kleſe Weize, hosten Eltern und Erkleher, wird unſere [ Mark gieichgeſetzt, und durch die Folge einer ſolchen In lüngeren Ausführungen beſchaftigen ſte ſich mit 

Auneud Uekter aulgerülhrt werden für den ſrledlichen Kett⸗Maßnahme wurden alle deutſchen Beſttzer in dleſen der Rolle Winnſas anläßlich einer Sitzung Weih⸗ 
küächh be vüictrer, le wirt geinnd. von horten Kathens und Gebieten aufa ſchiperjte geſchädigt. Dazu kam bie Ent⸗ näachten 1019, in der ein Putſch vorbereltet worden ſet, 
Me venien Kiunen ben Ledenunmmei eicgelſen, Seiange eignung der deutſchen Anſiedler, bazu kommt die wöobel Linnig die Worte geſprochen haben ſoh⸗ „Jür 
der dentottattkch tkin den Regierungen berricht, lo lanae Domut 0 pächterſ D da, kom nt endlich die die organtſterte Arbetterſchüft bürge ich vollkommen.“ 

aün ben Craleber auf ire Art arbeiten laſſen. Sieat Rechllosma cheng der Dent. chen überbaupt. Das Un Winnig wird hoffentlich Veranlaſſung nehmen, ſich 
e Nealtion, ir tritt wleder ein „ * beder ane Vuureunct-lürtanmma auß recht, das den Teutſchen zugefügt wird, iſtin den letz“ zu dieſen faſt wie etn Märchen klingenden Anſchundi⸗ dru Schultbren, dir aanz andbrr Aiete vierleimt. Daß das ů nten geſchiehl, kann nur dur inniges Zuſammenbalten aler ien Tagen erneut durch die Behandlung der deutſchen (ungen baldigſt zu äußern. 

walhbalt ſoziairn und Fortſchrittlich Deukenden etrelcht [Minderbeiten bei den Stadiverordnetenwah⸗ 
merben. MWerkur. fen int ehemaligen dentſchen Teilgebirt bekannt ge⸗ Unangenehme „Erfolge“ kommuniſtiſcher Werbe⸗ 

worden. Der bisher vertraglich feſthelegte Minder⸗ tätigkeit. Die Exekutive der dritten Oumtanmittiice 

betteuſchnt genügt in leiner Weiſe, vor allem aber auch bat das Beutralkomiitee der ruſſiſchen kommauniſtiſchen 
Voluta und Teuerung. desbalb hicht, well die Polen die abgeſchloſſenen Ver⸗ Partet um die Geuehmigung erſucht, die für den 7. bis 

Anfolge dar Balutarigaganges ſteigen die Preife träge nicht einmal achten. Das Reichskahßinett ſon ſich ſce Wherbewoche in Sowſetrutlaud augufagen ön vur- 
rainde. Die Teucrnug, die wir ſeßt im Inlaud in den nöchſten Toßen mit den aruakläßchen Richt.zen in Sowjetrußland eine Säuberung der Vartet 
beubachren, iſt in der Hauptſache auf ihn zurückzu⸗Unien beſchäftinen, die für die deutſchen Unierhändler ſtattfinde und es unzweckmäßig erſcheäne, gleichzeltig 

    

    

  

    

  

  

fübren. Eind doch lun KAusland die Wareuprriſe in der [maßgebend ſein ſollen. den Beitritt n, aſ ü zur Partei zu erleichtern. Laut Beſchluß 
glelwen Heel nicbt nur nicht weiter geſtiegen, londera — der Exekniive iſt die Werbewoche darauſhin durch eine 
Iegar zurückgeganzen. Die Gewegunn der Iniaiid⸗ ů Propagandawoche erſetzt worden. Bekanntlich hat die 
preiſe ſtebt im ſchrofſen Gegenlas bazu. Die kürzlich Miniſterpenſionen. rujſiſche kommuntſtiſche Partei mit der letzten großen ü 
für den Monat Lllober berichteten Teuerungszuhlen 8 ünſti 
des Sialiſeiſchen Reichzamts lind durch üte Euimwiliung Durch einen Antrag an den ſozialbemokratiſchen Donals anoemubenen Mitglieherzu einean zeiruct, 
ſeit Mitte des vorlgen Monats längſt berholt. Die Varieilag zu Gorlitz iſt bekannt geworden, daß der ehe⸗ liche Teil ſe at wieder aug der Partef aus eſchloſſen 
Vreiſe des Großhandels, die den Kleinhandels“ walige Reichslanzler Fohrenbach ein Kuhegehalt erden Preifen norcnszucilru pilegen, ſind im Vaufe des ron 45 0%0 Mt. äbrlich bezleht, vbwohl ſeine Amtszeit 0 ů öů‚ 
Monots Kovember um ein volles Dritlet in nur von lurzer Daner war und lein Einkommen als Aufgehobene Geßier⸗Methoden. Die Anordnung des 
die Höße nenaugen. Die uderzabl der „Frankſ. Zig.“,Mechtkanwalt durch ſeine Reichskanzlerſchaft a. D ſicher Andernacher amerikaniſchen Ortskommandanten, die die 
die bie Preiſe 77 verichiedener Maren Umfaßt, betrus nicht beeinträchtiat iſt. Eine kommuniſtiſche Reichä⸗Btvllbevölkerung verpflichten follte, die amerikaniſche Flagge 
am Aufaug Cktober 134, am Anſang November aber lagbdanfrage verlangte von ber Regicrung Auskunft, [ durch Abnehmen der Kopfbedeckung zu arüßen, iſt auf An⸗ 
248. Damit iſt der Höchſtſtand früberer Teuerungs. ob nach denſelben Grundltätzen Rußegebälter auch an⸗ordnung des amerikaniſchen Oberkommandoß wieder aufge⸗ 
Perioden weit üertroiſch. Kergleicht man die Maren- beren ebemaligen Miniſtern bewilligt worden ſind. loben worden. Kuch der Befeol der amertkaniſchen Bebörde 
prelſe um Wiule des Jabres 1014 mil den hentigen, Die Reichäregierung antwortele, daß dle Peuflon anäin,undehmech, Aeanc, beße, Diabe Gbr Aüescngupmnt ee 
o eratbt ſich, daß die Großbaudelspreiſe auf das rund Zebrenbach unter Aurechnung ſeiner Tätigkeit als weiſen Patte it zurhetgenemmen worden. eseugung zu ei 

Siebennndzwansigfache argenüber der Vorkriegszeit „Sachwalter“ erfolgt ſei. Aehnliche Vorausſetzungen ‚ ‚ 

geſtienen ſind. hätten für die varlamentariſchen Miniſter v. Pavor, Enllaſtung von über 2 Millionen Sowjetbeamten. 
Um l. Nyventber ſtand der Dollar auf 181,11, v. Kran be Koch und HAr. Scholz vorgeleaen Den Dle zwiſchenminiſterlelle Konferenz arbeitet einen 

alſv einn anf feznem 41fachen Frirdenstand. Leiden lebigenannten wurbe ſhre kommunale Tätia- Plan aus, der die Entlaſſung von 2 475 000 Sowlet⸗ 
Auzwiichen jit er tekannilich noch welt darüber hinaus keit angerechnet. Unter den kerner von der Keichst beamten vorſieht, Einen grohen Teil der zu entlaſſen⸗ 
geſtieney Aber der Betgleich zwiichen den an Anſang regieruna genannten Reuſtondgcwinnern erſand ſich den Beamlen ſtellen Frauen. Der Hlan verfolgt den 
November ermittetten Gröhbandelspreilen, die noch Per kursietige Staatssckreiär des Kanslers Mächne Zweck, das Staatsbudget nach Möglichkeit zu entlaſten. 
Aber den Kleiubaudeisprrilen ſieben, zeigt, wienic! lis, der frübere Kölner Oberbürgermeiſter B — ü vrößer die Kanklraft der Mart im Inlaud gegenüber ra. Die Untwort der Regierung hat dentlich geßetgt, Brotſurrsgate in Sowjetrutzland. Das Muſeum 
ühnem Außtandswert iſt. Diefe Talſache beleuchtet auch wobinctwalge Borwürfe wegen äuttere der Naturſorſchergeſellſchaft von Petersburg hat eine 
dae Unacfunde der Kursentwicklung der Mark. krisvenwirtſchaft zu richten ſind. Kichtein iutereſſante Kollektion von den in den Hungergebieten 
Sie ſchaſst dem laufenden Naluta⸗Ansländer einen einziger ſozialdemokratilcher Ninliſter an ber Wolga vorkommenden Brotſurrogaten geſam⸗ 
nuhrheuren Worteil gegenüber dem Auländer, der nur 2. TD. besieht Venſion. melt: Brot aus ungemahlenem Korn, aus Birnen⸗ 

„ 0 knoſpen, Plätzchen aus Faulbeeren, Ebereſchen, aus 

    

       

  

  

  

  

   
     

      
   

   
   
    

  

Laush, auehn Inland Aiereumanne! — Aücſes Wurzeln und Gräſern aller Art. Alle dieſe EEin Leil 
Aeüttzen ſthanf bic kr Vare treiben ſo ſhre ů werden auf ihren Nährwert hin unterſucht. Ein e Kürzen ſeu die lunne Wore nnd kreiben ſo ihrer⸗ Die Wirkung der Lohnreduktion. iſt dem Moskauer Bialogiſchen Zuſtütat zur Unier⸗ 

ielbſtverſtänblich, u 
daß auch dad Ausland ſich einmal an denliſchen Waren Wie die Laulkrah der Arberterichaß infolge der Lobn- ſuthung überſandt worden. 
überkauft, und dann lit der punkt gelammen, wofredukrionen, der Arbeitsloſigkeit und Kurzarbeit vermindert 8 ů 8 3 0 b Es — N Neuneinbalb Ee euern. Die Stenerein⸗ nitt Naturnotwendigkeit der Kiäckſchlag eintreten muß. murde, bewein die Statiſtik der engliſchen Genoſſen⸗ gunge in Nußland in'den keßten Mionaten betragen 

6 spielen ſich die Vorgänge innerbalb der Geſetz„(Soeſten, welche vier Mikionen Arbeiterfamillen mit Be⸗ rund 100 Milliarden Rubel. Mau hofft, bis Anfaug 
vit, die dir anarckiſtiſche Lapita! iche Wirtſchaſt f darksartiteln verfeben. Die Großverkaufsgenoſſenſchaft von 1922 die Sieucreingänge bis auf 400 Milllarden Rubel 

kat, ab. In der allgemeinen Teucrungs⸗ Mancheſter verzeichnet für die erſtte Hälfte des Jahres einen P zu bringen. Nach dem Voranſchlag des Finanzkom⸗ 
öů Schie ber und Guche⸗(rprozeniisen Kückgans des BSarenumſatzes im ] miſſariats hat der Sowletſtaat im Laufe des Jahres 

und die dle Ware nur ermerben Vergleich zu ker entſorechenden Herlode des Vorlabres, die 102“ aus direkten Steuern 1500 Millarden Rubel, aus 
15 ů ber e nier lenrer au, wortaufen, von Glasgow einen Rückgang von 10, Broßent. Beide Ge⸗ indirekten Steuern und dem iel zn Ernielen. du⸗ 
vhne üi der Wate güch nar die geringite noffenſchaften baben ſehr bohe Verluſte erlliten. Allerdings ſammen zirka 8 Trillionen Rubel zu erzielen. (Dieſe prödukitve Tätlakeit zu entfalten. Ter ſogenannie i t auch der Vreis 5 4 be 8 ins u des un aſtronomiſchen Zahlen dürfen bei der Sowletvaluta „ohrliche“ Kandel ſtellt ſich olt mit ibnen nelf ein mrünt au⸗ er Preisrückgang zar erminseruns de m⸗ 22 „ ſich 2 it ipne uf eine natürlich niché verwunderu.] Die Hauptſchwere der mrifle der Nehörden in die latzes bei. Der Uviſatz in Lebeusmitteln iſt am wenigſten Steuern ſoll vor allem die Schichten treſſen, die be⸗ 

ů u 11 augen, da dier UIchit 2 ů 43 „ ‚ ret beküämpit. Dielc durfen 5rrücgegengen, da Sdieic em unenibthrilchen kud. Is der ginnen „unter ber neuen Wirlſchaftspolitik unmäßig dadurch aber krinesfalls bavon abhakten laßen, ge⸗obentrwahnten Umſabverminberung von durchſchutttutch 17 wohl zu leben“. ů 
den LKettenbandel and Wucher mit allen Mit⸗ Proßzent iſt der Näckgaut im Abſas von Möbelt und Hans⸗ — p — 

ii die Höbe, 
    

   

      

   

  

    

      
   

  

      

  

  

  

tetuvorzugeben und ſa wenigſtens die unbegrün⸗ aersten aals Ss Brstßent, von Sellcitunssartikeln mit 55 Sis UMmerikaniſche Walllahrt nach Oöerammergan. Im kom⸗ 
Nete Prristreiberel nlederzubalten. Daß das nicht nur 59, von Schubwaren mit 56 bis 6s Prozeut angegeben. menden Frlibjahr, und zwar am 14. Mat, beginnen in Ober⸗ 
Im Autrreße der Kerbraucher ließt, haben ſelbſt Han⸗ ammergau (Ober⸗Bayern) die durch den Krieg unter⸗ 
delskammern anerkannt mit ihrer Kordetung, daß Süanen d, Denaſte In den keten Wochen vaſih ber leder Teil he& Kandels ſein Miſike ſelbſt zu traßten habe ü Wahlen der Hauptdarſteller ſtattgefunden, der Kunſttöpfer 
und nicht weiter o ilzen ſone⸗ Wiehe Kammern Frankreichs Geſchäft an Oberſchleſien. Uuton Lang dürfte wieder den Kbriſtüs pielen. Der, An⸗ 
pitren ebenio wie der velbandel., daß der Inlands⸗ Der Krakauer „Naprzod“ [Vorwärts) bringt inter⸗ lich ark werben. Sig leht asuicht weniger als 60 000 Miserlt durch die nnausgeſettten Prei Streibereien unter⸗-eßſante Einzelbeiten über die Ausſichten Polens Amerikaner und iaß ebenſovtet Engländer augemeldet. Dir 

ů Miealt wird, weil die nerenlraht den Bevülkern: iſchließ nach der Teilung Oberſchlefiens: „Einen wir tIchaft⸗Gemeindetterwaltung bat mit den umliegenden Orten Ver⸗ 
lich verſant. Aus dieſem Grande wurde kürzlich ein lichen Nutzen wird Polen von dieſer Provinz träge wegen der Unterbrinaung der Gäſte abdsgelchloſſen, 

Weürlurieſl des Einzelhandels gegen die unberrch⸗leider nicht haben, deun die Eutente hai beſchloſſen, Außerdem wird ein beſonderer Valutazufchlag vorgeſeben. 
en Lorderungen der Konveutionen gegründet. daß während der Daner von 15 Jahren die wirlſchaft⸗ Ein Reiſebüreau hat ür 600 000 Mk. eine Garage errichten 

ie wirkſame HBekämpſung des Ketlenbandels iſt liche Berwallung Oberichleſtens eine gemiſchte pol⸗ laſſen. Um dan Fremdenvertehr rogulieren au können, iſt 
uaber nur ich, wenn ſich die Werbraucher reſtlos in nitch⸗deutſche Kommiſfion uit einem Ententcvorſitzen⸗ für die Beſucßtee der Kelipiele eine Kuſentbaltsdauer von 
den Konfumgenofſenſchaften organiſierenden an der Spitze ausüben wird. Während ʒwelh Pechiune bdrei Kagen Lacrſeben, Laie ware eg⸗ een 42A o die Mare eil — nheß b a. &N. —— —ů die Oberammergauer die Paſſton gleich auf engliſch gäben und ſo die Warcuverteilung unter, Umngehung aller, der Dauer von 15 Jatbren ſoll die dentſche , und ein puct Niacer dazu nühmen? Ueberhaupt, war nicßt 
Uverflüſſgen Zwiſchenglieder und Höndter iürkerr. I Mark dis elleiniee geirtzliche Zahlungämtttel,I GBrtftus.- leßelch eis, Minertlanarh. Eer-Scsses-älsten 
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Sonnersiad, den 10. Mopember 21 

  

wandie ſich acoen bie Betzlanmung des Geſebes, bie über 
* 

Die Erwerbol 0 E cr Vrozenk Erwerbabeſchränkte von der Urbehhleſene 
0 verſichernng ausichtlent, und verlaugt, katz auch bei Aus⸗ 

— 
errungen öie Unterſtützung cetaßit wird. Ein Wianbul 

er K 10, ber ble Dauer der Unterſtützunn ouf 28 

Verbeſſerungsanträge der Linken abgelehnt. faüſt uhubebe, Sie Otbe Aunbn ber Heis — 
auſzuͤheben. Die Säde müßten der werkung 

85. Vollſttzung des Volkstages *—— 85. Scheſar MA bre⸗ bte cechen oe An- entſprechend um mludeſtens 101t Brozent erbott werden, Aeh. 

am Mittwoch, den 9. November 1921. rüge nicht in ban Geſenm binelngebören., Das Woles bedenre ner ſpricht dann noch vwon ziemlich ieerem Hunjſe Oit 

— ‚ nur bie Sanktion ber Verordnung des Senata vom Jult d. Novembertage 1016 und den Harlameniönros 

In der geſtrigen Nollstagsſitung beſchäſtiste ſich das Is, Tesbalb ſind bie Aaträge abzulebnen. Der Autrag Abs. Gev. Arezonakt ertlart, dahß in der Verlammiuag d. 

haus lediͤlich mit der Srahr der Erwerbslolenunterſtützung.Schmidt lit nicht zu überlehen. Es ſel auch nicht genügend i j 

Tus Geiet über dte Erböhuna dee Erwerbs⸗ Milch zur Beliekexung der Kinder der Arbeitslofen vor⸗ L.. P. werreten mar, Tue Wpnialbemoftantichs 

ſofenunterſtützung bringtleider keine Anſbeſſerung banden, Bei Durchfüheung dleler Anträge würde mancher wird ſich felbtverſtändiich der Ardeitsloſen aunethwen. 

der Unterſiütunaslatte, ſondern bedeutet ledigluch, dte ge ubeuslole brgrr geßent kein, als viele Arbeiter. Ter An ſozialdemokratliche Vartei vai ichon vor Jabten gentst.o%n 

ſetliche Erlrdigung der Senatsverordnung vom Iuli b. J3.traa Arezuustt erfordert etwa 12—13 Millionen Mark, kür mit ben ſreien Wewerkſchakten um die Arbeitstosenverf 

on der Linken wurde verſucht, die. ſo dringend notwendigen dir keine Peckung vorhanden ſſt. rung gekümpft. b 

ſchaffungsbeihiiſen in dal Geſeßt hineinzubringen. Der Aba. Gebauer (II.S. P.) timmi bem kommuniſtiſchen An⸗ Die Bearündung der Gejcbeßvorlage durch ben Sena 

  

   

  

    
    

  

   
   
   

               

      

       

     
   

    

   

   

      
     

   

irnerblock lehnte alle Merbeſſerungsanträge ab. Selbſt um f trag zu und bittet die Vorlage ſchnell zu verabſchieben Dr. Schwar i 

urge ü 
» ů Or. machte den Eindruc, als wenn diefer u.— 

eere,ee e oemetbenser un ſasrn un Weun Sr, Sheee, Weale en See ule gere 
il auch, datz dle Deckung der Austaben nicht darch Steuern Ler biuder Senatsvorlage wird lodann irhtemmea an, loge i mußßen wit mnier Urielt uber Ketne Beſablomng. 

geu, wie ſchon einmal beſchloſſen, lon⸗ genommen. Die Kommunſſien verlangen die Einfügung diejem KAmie repidieren, Kedner wenbet ich Degelen, ba U, 

  

nachdem Beſchaſtangsbeihlilen le nach Dauer Arbeitsioſenfürſorge Boche der Gemeinden lein ſou. 
dem man den Gemeinden die Steustelntünfte, genom 

hal, will man ihnen dieſe Loſten auferlegen. x 

anf Beſlb und Very 
ines f 1 

dern durch Nerbrane ern erkolgen ſoll. Auf diele Welfe 8ů V 

vir: e vos ertvigen der Arbeitstoſünkeit von 500 bit 25 Mark gezahlt werden. 

nangen die Arbettdlofen ſelbſl ein Teil der Laſten. An dem , 0 

Eulwurf eines Gelees zur R egelung der P„ namentlcher SMmmen ubgeteb 4a„ 1 A Umnt 

rwerbölbfenfürforge wurde von den MReduern der geaen, Stimmen a ehnt / Stimme ů 

umten ſcharf Gria Heilht WDos einzig exlreuliche bei der war ungtlttig, einer batte ſicß der Stimme enthallen Wit Die Exwerböleſenfürlorge in Sache des Stanleb. 

Situng war dle Fepuüctlung, daß auch im Freiſtiaat bie Zabi dem gleichen Stimmenverbältnis wurde auch bie Veſchaf⸗ Die Geſellſchatt iit veroflichtet für die pier ihrer vet⸗ 

b. Arbeltßlofen langſam abulmmt. In der veutigen Situng fungsbeihilſe für die Arbelizlolen abgelebn, bie tohnen eigg, tebrten Wirtſchofisweiſe zu ſorgen. Dieſen Standpunkt ver⸗ 

würd die Ausjprache fortgeſebt. nen Haushalt kühren. Das Abſtimmungäergebnis wurde traten ſelbſt angefehene bürgertiche Politiker vor Außhbr 

„ von den Kommuniſten mit Pfulrufen begrüßt. des Krieges. Daß vorllegende Geſetz ik nicht ein Arbe 

ů — üů 55 Den 8 2 des Geietes, der die Deckung der Ausgabe durch loſenfürforgegeſetz, ſonden eln Arbettsſchenengeſeb⸗ 

Nach Eröſſnung der Sttmua teilt der Präſident mit, danindirekie Sieuern vorſteht, beantraat der Abg. Gebauer da⸗ In Deutſchland macht ſich ein ttarkes Sinken der Arbelis⸗ 

der Vuchhaller Wnage und Poſtrat Dr. Eppich in den hin zu ündern, daß die Deck'ing durch Heſitz ⸗und Vermögens⸗lolenzifler bemerkbar; in Panzig iſt nur wenig davon 

Voltstag elngetrelen ſiud— ö ſteuern erfolgt. ſpüren. Redner weiſt daun auf die boben artoffelyreiße 

Beim erſten Punkt der Tagesorduing: Aba. Schmidt (& iſt darauf hin, daß der Volks Hlu, die kür die meiſten Arbelter unerſchwinglich ſinb und ſor⸗ 

. Schmibt 40.) wein darauſ din, vak Lerſerolgugaetederte de Beſchlaguabme der Kartoffeln, Der vorliegende We⸗ 

2. Beralung eines Geſetzes beir. Erhbhung der Erwerbs⸗ einer früheren Entichließung die Deckung kleler Ausgabe ů 

lolenunterſtützunn burch Beflthß⸗ und Vermögensſteuern beſchloſſen hat. Statt ſebentwurf muß im Audſchub grandlich umgearbeitet merden 

ertattet Abg. Gebaner (l.S. P.) Vericht über die Audſchuß? beſſen werden Steuern herangeßogen, die die Arbeſterſchakt (Ces tit aber zu befürchten, baß durch interfraktionelle Belpre⸗ 

verhandkungen und ttellt dabel ſeßt, daß bie Antrüne der Lin. velaſten, wie die Zuckeriteuer. chungen der bürgerllchen Varteien, das Schicktal der Worlag 

ken im Nusſchun abgelebnt wurken. Es wurden abgelebut Abg. Gebauer (11.S.P.) verlanat ebenſalls Beſitſtenern beſchloſſen iſt. ü —.—U5 

der Aytrag aitf wettere koſtenlofe Vlelerung von Wiilch an bur Deckung dieſer Ausgaben. anteai, der bemt Deane urbgerng Löht. iach einen 

di Arbeitsloſen, ratiſche Antran 13 „ 8 E . ‚ Ku à* 

die Hinder der Arbeitstoſen, der ſozialdemokratiiche Antrag Ter Antrag Mebauter wird abgelehnt, der s 2 der Eenats erreglen Geſchältsordnungédebatte tolrd die Bertagund5 

aul Lielerung vonß5 Zentnern Kartoffel und Kohlen und der vorlage angenommen. Gegen dle ürtigen Beſtimmungen des cg, 

kommuniſtiſche Antraß auf Gewährung einer Winterbeihilfe. Gefeßes werden Ginwendungen nicht aemacht und das Geſetz ſchloſſen. Nächſte Sitzung beute nachmittaß 8 Ubr. 

Abg. Schmidt (.) betont, daß in den Ausſchufverhand⸗ in 2. Heinna verabictedet. Gepch die lolornae 3. Lchung e, 

jungen die Linke den Verſuch gemach; habe, für die Arbeits« bebt Rhba. Schmiöt Widerſpruchsda es den Arbettsloſen doch Der Pauer und der liebe Gott. 

nichts bringe. 
den 

.Und Gott, da ihm das Jammern der Menſch 
loſen Beſchaffunasbrihillen durchzmufetzen, dte von 

Rlockparteien jedoch obgelehnt wurden. Die Vethillen ſoll⸗ Eßs ſolat ſodann die —— 0 

ien denjentgen, die ſchon längere Zeit arbeftätos ſind. die 1. Beralung eine Geletzeß betr. Erwerbslolenfürſorne, bon Dar ſtelis heſelnen Thron ken zn Herzen ging, lie 

Möglichlet bieien. inte Schulden zu Urfahſen oder Anſchaſ.über deißen wichtlaſte Beitimmiengen wir beretts berichtet en Nauern vor ſeinen Xhron kemmem. 
„Weshalb haſt du die Kartoffelpreiſe ſchon wieber 

   

     
      
    

    

    

  

   

  

   
   

     

  

      

    

    

   

  

   
     

      

      

  

       
   

     
       

    
    

          

       

        

    
   

    

    

    

     
     

jungen für den Minter zu moch Schnelle Hilie tut brin⸗ vaben. 

gend not, deshalb iil es zwectmäfia, die in Aueichun tar, Senator Dr. Schwarz führte in ber Bearqndung des Ge⸗ heraufgeſetzt?“ ů ‚ 

lehnten Anträge in das vorn eude (heſetz hineinzuarbeiten,leenfwurfes ans, baß eine Regelung der Erwerbbloſenfür⸗ „Ja, ſchau, lleber Gott, es war halt ſo ein naſſer 

und dann dieſes in 2. und 3 Ung ſoſfort zu verabſchieden. ů ſprge dringend notwendig üſt. Der Grundaedanke des We⸗ Sommer.“ ů — — 

Abg. Geu. Arcann⸗ki 
letzes ſei, daß den arbelt'swilligen Arbelthloſen als Erjatz Und Gott lleß im nächſten Jahre dle Sounne ſcheinen. 

vot bel'der Verailnng de im fenalen Nustüuß Ver, für entagenenaßeiteen eine nvog arbeits⸗ Und die Kartoffeipreiſe ſtiegen abermals. 

beſſeruuaßanträge geſte beantragt., beu, ſchon lä zaſten . Dle X 10 mungen önnen n auf von arbel 5 Und Gott befahl den Bauern wiederum vor ſein 

Velt Urbeitslufen und den Junäliden der Arbelt 5 He. lähtiae k. iutt tauflene ein lißen Gine euiliche Vea an, Thrvn ů e 

Karlofſeln und 5 Zentuer Brenumateriat zu lieſern. muß die Wahlkahrtsapflese eingreiſen, ue ze „Vicren⸗ c3s g. N 

lem einener Haushart gefüßrt wird, ſollte der Kilewert aus“zune der Unerſtützuu ſe! notwendig Die Lurchhmuns f „Weshalb ſetteſt on ſchon wieber die Kartoffelproiſe 

gezahlt werden. Aulrag wurde mit 0 Stimmen der einer Errerpslofenveriichernng ſei Zurselt wicht anaängta. berauit“ ů ü 

Rürgerlichen gegen 6 Slimmen der Linten avaclehnt. Die Die Unterſtätzung dürfe nicht zuu hoch ſein, weil ſonk der An: „Ja, ſchau, lieber Gott, es war lalt gar ein 

bürgerlichen Vertreter hatten nur nichtsſagende mohl, reiz zur Arbeit berloren gehe. Die Zahl der Erwerböloſen trockener Sommer.“ ‚ 

geht zurück. 
Da ward Golt zornig und prni Aede d ich h E 

vſetze du d 

      

      

    

ſozialbemokratiſche Frakttyun 

      
    

  

      

      

wollende Worte. In einer Enlichließung wurde verlanat, daß 
— 

ubezug auf Miichlieferung Abg. Echmidt (K. ſtellt ſeſt⸗ daß von einem neurn Geiſt denn gur nicht recht machen kann, 

cht erfüat haben, dies ſolort nichts zu ſpüren iit, dafür ſind aber Beſtimmunzen, die ch [meiuen Thron und mache ſelbſt das Wetter!“ 

aiiſche Fraktivn wird den kom⸗ bewährt haben, verſchwunden. Vater des Geſetzes it an⸗ Und ber Bauer kletierte auf den Thron, macht 

muniſtiſchen Autrad unteritützen, wenn er—⸗ auch weniger Meinhd O Merkbaſnet We. p ererdenuicher Weiteheit⸗ ſich bequem und ſprach: „Kraſt meiner Allmacht, ſetz 

er 5 unſer Ankrag. E Anträge werde ů er ſich bel den Arbeltskoſen „anßerordentlicher Belichthei M; 3 —* 4 E, 

Weulannt ols ner ainirg, anege ſechnenr bengerin ecfre Die Im Geſetz vorgeſehene Prüſuna der Bedürftig⸗ auri für das nächſte Zahr den Kartoffelpreis h. 

Redner 

die Gemeinden, dle ihre X 

un die Kinder der Arbeitslo 

nachholen. Die ſoztlaldemokr 
    

  

5 »Ha Oun 8 We ſchu 2 Gali E „ 
E 

nicht mehr ſiellen, damit das Geſetz lo ſchneil wie mösdlich erfreue⸗ 
(Karichen in der „Jugeꝛ⸗ 

keit wer 

  

in der Proxis zu kanen ſühre         
angenommen wird.    

    
oll r, weßzen der be rüänkten Mittel, Mmehr auf die Verh Abhängig beladen? Nein, ihr Manne 

Muße auf i 
zum Tode inutig verbunden, aber knasbängig vonein 

„* „* é X , . 

D 0 x˖ 0 A ‚ i nißſe, auf elnen ſchönen Umriß und Schwung des Ganzen 

Dos Si ulein kl le 7 ke fien. ſehen, als auf reichen Zierat, und der Meiſter Kuſer wird da⸗ frei und unverantwortlich in unſern Handlungen, und nicht 

Erzähtung von Gottſried Koller. ů nach eine fäubere und ſoltde Ärbeit herſtellen!“ 

6 (Srtfebmna, Dieſer Vorſchlaßg wurde ——— und die Berhand⸗ ſchalt zu erklären 

„Schweig! du grober Gaf Wußtßz ſind das für nichis⸗lungen geſchloſſen. Sogleich aber nahm Frymaun von ucuem 35 25 Ä 

würdige Gebankeu!“ rieſen die Aufrechten und Feſten und dle Lede und irng vyur: „Machdem wir nun das Aitgemeine wilt: Und Diung für ungat Deir e caobucn, auesenes 

uhütteiten ſich vrbentlich. Aber Frumann ſuhr ſort:Wie cs erlediat, werte Freundel ſo erlaubt mir, noch eine beiondere w blgt nd nichis für ungut, wir kennem und aue; 

dem Maune geoiemt, in kräftiger Lrvensmiite zuwellen anSache anzubringen und eine Klage zu ſühren, deren kreund⸗ „Wir kennen uns, daß iſt woblgeſprochent ſagt 

n, jo mag er auch in beſchaulicher Stunde licho Heilegaung wir nach alter Weiſe gemeinſam, betreiben 

es Baterlaudes lns Aune ſaßen, damit wollen. Ihr wißt, wie unſer lieber Mann, der Chäpper 

Kſeiben um ſo inbrthuſtiger liebes denn Hebiger, vter Stück hllbſche muntere Buben in die Welt Gge⸗ es rührige und auſgeweckte Burſche ſindt 

Lechſel unterworſen auf dieſer ſtellt bat, welche mit ibrer frühen Heiratsluſt die Gegend un⸗ alles was ich wünſche ſelber-gelerul zu hahen. Jed 

ßere Nationen untergegangen, ſicher machen! Drei haben denn auch richtio ſchon Weit und eimas Sprachen, machte ſeinen guten Aufſatz, rechnete vo⸗ 

als wir find? Oder wollt hr einſt ein Daſein dahinſchleppen Kind, obgieich der ülteſte noch nicht ſtebenundzwansia, Jahre treſſlich und beſaß in übzigen Keuniniſſen binreichende, &⸗ 

wie der ewige Inde, der nicht ſterben kaun, dlenſtbar allen züblt. Nun üſt nuch her lüngſte da, eben zmanziglährig, und faugsgründ umn bei einigem Streben uir mehr in 

pler, die Gries] was tuit der“ Er ſtellt meiner einzigen Tochter nach und [Unwiſien nrückzuſinken. Goi“ ſet Dauk, dathle 

Volk, weiches Pverdreht ihr den Kopft Se ſind dieſe beſeſenen Heiratsteuſel wir imſtande ſind, endlich unſere Buben zu Bürsern zu. 

eiſeine Tane um allvereits in den Kreis der engeren Freundlchaft eingedrun⸗ zlehen, denen man kein & mehr für ein U vormachen kau 

gen und droben, dieſelbe au trübent Abgefeben von der zu Und ich ließ darauf jeden das Handwerk kernen, das 

großen Jugend der Kinder seſtehe. ich hler mit Otfenbeit, daßwünſchte. Aber was geſchleht? Kaum Der 

eine ſolche Heirat gegen meine Wünſche und Abſichten geht. Hrief in ber Leſche und ſich ein wenig umge 

eſchäft und ein beträchtliches; ibnen der Hammer zu ſchwer, ſie bü⸗ 

Daus beſtellt, ehe denn er dahinſcheidet. Dies iſt nach meiner [Vermögen; darmmt ſuche ich mir, wenn es Zeii iſt. einen das Handwert und kingen en 

Meinung die Hauptſache. Iſt dir Auſgabe eines Volkes gae⸗ Tochtermann, welcher Geſchäſtbmann iſt, ein enthrrechendes laufen. Weiß der Teufel, 

loſt, ſo kommt es auf eintge Tage längerer oder kürzerrr Kapital hinzubringt und die Kroßen Bauten, welche ich im Schlingel gingen ub wie friſche W. 

Dauer nicht mehr an, neue Erſcheinungen harren ſchon an Sinn babe, foriſnͤrt: denn ihr wiß, daß ich weltläufine Bau⸗ ſcheints brauchenl Einer Kauf 

So muß ich denn geſiehen, daßb ich nläße angekanft babe und der Ueberzeutzuns, bin. daß ſich babngeſellſchaften angeſtellt, und 

der Pforle ihrer Beit! 
alllährlicheinmal in ſchlaloſer Nacht vder auf ſlilleu Wegen Slirich bedeutend vergrößern wird. Dein Sohn aber⸗ guter Kanälei und bebaupiet, ein Verm 

jolchen Gedauken anheimſalle und mir vorzuſtellen ſuthe, 

da von Schwüher und Gegenſchmäher un beegleichen 

So ſordere ich dich denn auf, Cbäpper, Schyſie der . 

daß du mich in meinen Abſichten u⸗ 

    
        
      

    
     

     

     

      

                    

   

                          

  

den Tod zu denke 

ſeierlich, nachdem er eine lange Priſe geſchnupft; „ihr d 

das ſichere Ende ſein 
alle, welchen Unſtern ich mit meinen Sölnen batte, obale 

er die Gegeuwart de—⸗ 

alles iſt vergänglich und dem 

Erde. Oder ſind nicht viel a 

  

    

   
    

nen auſgeſchoſſenen Völkern, er, der die Ae 

chen und die Nömer begraben bat“ Nein! 

weiß, daß es einſt ulcht mehr ſein wird, nü 

ſo lebendiger, leüt um ſo länger und hinterläßt ein rühm⸗ 

liches Gedächtuis; denn es wird ſich keine Ruhe gönnen, bis 

es die Fähtaketten, die in ihm lienen, aus Licht und zur Gel⸗ 

tung gebracht hat, gleich einem raſtloſen Manne, der KinIch babe eint umfangreiches . 

  

Ehäper, iſt ein Resterungsſchreiber und hat nichis als das Kann mir am Ende gleich ſeinl Wer nicht Meiſter ſein w. 

welches Völkerbild einſt nach uns in dieſen Bergen walten ſpärliche Einkommen, und wenn er auch höher ſteigt, ſo wird muß eben Geſell blreiben und Vorgeſetzte haben ſein 2 

möge? Und fedesmal gehe ich mit um ſo größerer Haſt an ( dies nie viel größer werden, und ſeine Rechnung iſt ein für laugi Allein da ihnen Geldſachen durch die Hönde gei 

meine Urbeit, wie wenn ich dadurch dle Arßeit meines⸗ Volkes aͤllemal gemacht. Mas er dabei bleiben, er iſt verſorgt, mußten die ſämtlichen kungen Herren 

veſchleunigen könnte, damlt jenes künftige Nölkerbild mit wenn ter gut housbält, aber eine reiche Frau braucht er nicht, ſtellen; ich ſelbit häle kein Bermé 

Meſpekt über unſere Gäber gehet Aber wea mit dieſen Ge⸗eln reicher Beanter iſt ein Unfinn, ber einem andern das wechſelsweif Bu 

danken und zu unſerer fröhlichen Sache zurück! Ich dächte Brot vor dem Maul weanimmt;: zum Fanlenzen aber oder 

Meiſier Silberſchmled einen zum Pröbeln eines Unerfahrenen gebe ich mein Geld voll⸗ 

ends nicht her! Dazu kommt nycß, daß es gegen mein We⸗ 

ſpricht, ſondern ihn ſo zwertvoll als möglich lieſert. Dazu fühl geht, das alte bewährte Freundesvertzültnis mit Chäp⸗ 

laſſeun wir von einem Künſtler eine aute ZJeichnung ent⸗ pex in ein Berwandſchaftsweſen umzuwandeln! Was? wir eitzmal 

ſollen uns mit Familtenverdrießlichkeiten und gesenſeitiger beßebt? 

nun, wir beſtellen pei nuier m i 

nenen Becher, an dem er keinen Gewinn zu nehmen ver⸗     
werken welche vom gedankenloſen Schlendrian abweicht; doch 

  

     



Monatliche Sonderbeilage des Arbeiter⸗ 

  

Jugendbundes des Freiſtaates Danzig. 

Nummer 11 November 1921        

    

ö *und iin Kuhenblick, da er bleles, den Tifcler, die Bretter J Die Switlerausichuſſe lonnen nur dann Zum Segen der Ge. 

Die Jugend und der 9. November mtt den Wlauilisechen die Süge, dle lbm ink Sbr zu krei⸗ ſamtheitt wirfen, wenn auch dle vehrerichaft zur gemein. 

ber S 0= ichen behann, geichen battr ... in bieſem Augenbiick erſtlamen Arbeſii bereit Iil, ſo daß Nertrauenslente und Lehrer⸗ 

LTer 9. Konember talß war nicht keurlos au ver wüufttr er, daß der Herm, ſein Freund, gehorben war. Im ſchalt elne Urbeitsgemetuſchaft bilden, dle ſich auf degen. 

arbeilenden Jugend voruübergedangrn. Hatte die Ar⸗ ungehenten Krampf einen ſolchen Rehretlens batte er heitze feittaes viertrauen kübt. 

belierſcalt dau Kampl urs dir Herrichaft deß Proleta, [Trsnen gewolnt, abne leinem Schmerz inlt drr Kraft leines 2. Organilalton: Jede Klaſſe wäblt zwel Ber⸗ 
rlata zu berwnden, ſeürlen übre Ecelen nach Ireihelt fechzehnſähriarn Cerrens Einbalf gebieten zu künnen tteuenkleute. Pie Gelamihett der Mertrauensleute etner 

— — Hrot — — Welſchſein. — — ẽit den jugendlichen Unk näar ſeiner Secle Kand das muid bet täglichen kamt- Etkule bildet die Wollverlammlung der Vertrauensleute und 

Herzen branute ein auderes Keuer. Sie balten den rabtchaltlichen Arben: Jeden Morgen waren beide zufammen wehlt aus ihrer Anitte den Schuleransſchuß. Dieſer ſoll je 

Kümpf um des Erkennen zu lübren. duych die Kilen Etraben zur Fabrik gewandert, Nanden beidbt nach der Schüterzaht s bis 7 Milglleder zäblen, die nach 

MUrkrilerſchaft hatte (chon lange vor dem No⸗ zulammen in elner Werktatt. Während der Arbeit furachen Mhtichlelt den verſchledenen Jabraängen angebören ſollen. 

venber Wühtbas Wrberrehbe Wünnermorden nehankt. beide wenig zulommtn Im gewalttgen Larm der Malchinen Lolis bile Gewülplten ihr Amt wich. zur Kufriedenheit der 

Sle rang um die Macht, Er wollte Wre Weſchickt ſellut erſitckte tedes Wort Aber bin und wieder tralen lich ibre Schüler gausühen, tennen, dlt Vertranensleute durch Ve⸗ 

Sie rang n die e, ünneeſen ent der Wer, wie au cinem Getöpais. Und weun dle Wloce Beler- ſotuß ibrer Klaffe. die Schßterausſchulluultelteder burch ben 
in die Land nchuirn, beunltaninen Meuimen an— abend verkündele, warteitn ſe gemeinlam vor ber Kontroll⸗eſchluß der Vellverfammluna der Nertrauensleute veran⸗ 

  

Hanb zu rettzen, die ſir am den irvte, Reil der M7h nbe meteinem giugriigen veuchten in ben Rugen. lath werden, ihre Aemter nieberhuleven, Bür diele Ve⸗ 
ſchcurechle bramten. Kie hatte tbre Klallenlage erlaunt. Aeterabend. Lo loßten dle belden im Eildchen und lernten, ſchlul, iſ, Siveidrüermehn beit erforderlich. 

g. Aufaaben der Nertrauensleute: Die Ver⸗ 
Anbets bei der Jugend. um ble klalkenbden vütlen ühres Mifens an ſtoyfen, bie die 
Cicr tämpiie die mii nleitkendem Mantel umpüllte Matter lam, die vampe brachte und laate: -Allo, nun bört 

Vlige gegen die Wahrnett. (chon elnmal auf mitmenrer Leferei.“ Sonntand ſtretften le 

Oiter vrallten die lalſchen vebren ber Schule mit den intt Alterdgenollcn im Frelen umher, ſich an den Naturlchön⸗ talctie 

jachen guleinande Juünend ů brittn keueihernd. Cder abßer e gingen zu riner Klafſttrr.mitteln. Sie taben wenuer die Wünlche und Beichwerden 
Tatiachen auleinander. Sah auch die Zugend ibre 8 ülngen 3 ſt Mmer Wiüſchüter zunselt it kem Klahenlebrer zu regeln. 

Möter ringen un dic Freibeit, ei ſtürmie alles ar (erk ——————————— ſ acne Nerhäneigurg nicht zu erzlelen, jo find ſie dem — 
Schüleraußichuß zur welteren Erledigung zm ütherweiſen. 

trauenbleute ſind die Nerbindunggteute ewiſchen ibren Mit⸗ 
ſchulern und den Lebrern und baben zugleich die Aufgabe, 
bei Strelitgkeiten unter den Schülern ibrer Klaſſe zu ver⸗ 

  

auli ſhre ſunnen Lerlen rin, als baß ſie zur karen 

Ueberlcaung uber Macht halten kommen können. An alle Ortsgruppenleitungen! Ste hober. tänch enwe der Orbnung innerhalb der 

V enn ittei „nee! an mit tauiend ver⸗ Klaſſe, wie auch der gelamten Schule zu ſorgen. 
Erlennen iſt ichwer, wenn man mit tauſend Kreltag, den tt., Sonnabend, ben 1k. und Sountag, —0 Au faben 9 5 Sütrtanoicufte Dee 

en Norur: ülgesogen wurde. ie vVyhen · 
ourerclbchnun und die Lehren uber bie privl. den 13. Vepember, kndet ia Arbeizer⸗Augendbeim, urbeiz ber Shlleraubſcuhe beicrönkt ſec vicht auf Ors. 
Legterte Lalte murzelten nech zn tiel, ols dak ſic ohne Danzitz, Meidengaſſe 2, Neiterkaſernz, Zimmer 8i1, ein ——— ſir foll das Sea Men Webetes ben 
eee, Sa, Fauhe ‚ 2 —5 zwiſchen Lrbrer und Sonlerſchalt anf allen Gebleten des 

iürherlichen Kaunpt datten ansgercuuct merben kännen. Jugendleiterkurſus Schullebens ermäglichen. Schülerautſchuß und Lebrerſchaft 
Tauiende ünd aus dletem Sectentampie als Sieger i ſind gegeniettig bei Stonngen und Veratungen vertreten. 
bervotgenanken. als »eue Menichen, ſteben beute in ttatt. Lelter den Kurſus iſt der Genoſſe Crich Cilen⸗Ter Schülcraubichuh vezhaudelt mit der Schulleitung über 
den Melten der lugendlichen Kanwser hür Kriede, Purch hbancr nom Hauptvorfiund des Kerbandes der Arbel- Wunſche 5 et der 5. eteut 

belt und Mectt, aber bundertteuſende baben durch ler:Jugendvereine Dentſchlands, Berlin. Die Kurinä⸗ 3. PVolluerſammlung der Vertrauensleute: 
r., Gunthehrun 2 b v ů — „ Die Vollverfammtun tert 

Krieg, Huntger. Eutbehrangen und lämerer Arbeit funden ſind Freltaß und Lonnabend von 5—10 Uhr Dleriellbhriic Uaaliapen, in lhr nimmm bele Lehrerſcaft . üinntß Actps nelttia! muraltiſch verlüm⸗ ů ô 11 ůij üinmpfüinnin gcrworden, geiitig und myraliſch verlun nachmittans und Eenaiatz von — 12 Uhr vormittaas teit. Der Schülerunsichuß glbt Bericht über ſeine Urbeiken, 

  

   

    

     
     

  

        

   

   
   

    

     
   

  

mert — Uret bie crierberlichen Krdee al, eiüne,e?nad von 2-— Uhr nachmiitaga. die Auſgaben der lolgenden Cuartale ſind zu beſorechen. 
käunen. zu i'kerintnden, chebentiictelten. Vachdenk. Sonntaß abend 7 Uhr kindet in der Aula des ſtädt. d. Nenwahl: Neuwahlen erſolgen in der Negel veim 
lichkciten werden von ihnen noch keuic im Kluo, im CGymnaſinms, Minlerplatz, ein Bnnter Abenb für alle Beniun des neuen Schultahres. Alle Wablen ſind geheim. 

Tanzſaal, in Aauch und C.nalm, zwiichen Weinalätern Miiglirder und Göſte ſtatt. Dle Swylleitung bat die Vornahme der Wablen in die Wege 
in leichtinniger. verantwortungtloter Geitellichalt, Funktionäre und Helſer, ſeder von euch muß an u leiten. 
Durch Schundvücher uu üderwinden aclucht. dem Kurſus teilnehmen! 

u ür 1 ä-ä‚-„· ine Lich des Erten— Der entralvorſtand. Monatsprogramm für November. 
ens ir EuSe, — ————ñññ ——ññ7 
Steben uplert proletarlichen Aunendorganiſatlonen] Ann rree er Orlönruppe Danzis: 

auch noch lo len da, als (lieder der sroken Maſien⸗ Hung im Tharer, Lene ſtanden ſie anelnanderg ſchmlea, Heim: Weideugaſſe 2, Reiterkaferne, Zimmer bi. 

Uewegung. und geben ſic auch Garantie für ſpätere blickten mit beiken 2. auf die Sonntag, den 18. Nov.: Bunter Abend des Bundes. Nühe⸗ 
uneniwente Kämpier ſur bas proletariſche Adenl, ſo ne. res wird noch befannt gegeben. 
muß unden ( aber unlere heilignue Aufgabe ſein, Wie eine Melle ledendbeißen Blutes überkief den Sech⸗ Dienstag, den 15. Nuy.: Mädchenvortragsabend, 

Die UuUzurlchten. die abteitk von uus üchen und keine Sebaikteriarn dic Erinnerunz Mitiwoch, den 16. Nov.: Plattdeulſcher Abend. Vortra⸗ 

Aühitung babrn vou dem huhen und heillaſten Empßin⸗ Und das alles loßte nun vurbei ſein? Mie, nie mehr gender: en. Mehrend, 

ch. das uns Utäer alle S bkwieriakeiten bilit nud un würde er mit dem Waul Herm dort oban binter den ſtum · Sonntag, den 20. Nov., vormittags 10 Ubr: Beſichtigung 

ire Zerlen criuut dar Kewabtjein, als funge Proele⸗fmen und karren Feunern üven Elel, Treuer und cin ſelt, der Truckerei der „Tanziger Volksſtimme“; abends 6 Ubr: 
ver latm bitter in ihm auſavellende rth ſchuürten lüm am Mitaliederverſammlung. 

   

  

   
   

    
   

   ter en kämpt V nes Meuche i K ů ader ů 
larier äm kumpien cin neaeb Wrucdentuin, u Hals. Ibm grante vor dem Sclckkal, das ihm den Freund Dienslag, den 22. Nov.: Mädchenarbeltsabend. 

wahre Kaktur, kur einen baurruden Grieden, kür die in unbekannte rätlelvolle Fernen entrückt batte. Zum ernen Mittwoch, den 23. Nov.: Volkstanzabend,.    

   

  

    

    

  

    

    

Areihelt und das aner Meiuchen. aen Veben dertkand er, was cs helßt, Ab⸗ Sonntag, den 27. Nov.: Tagestour ins Radaunetal. Ab⸗ 

  

Sle, die junn and und nict wigen und kühlen, daß ů , einen Sirich nnter Rergancenes ſeven zu [ marich 8S Uhr vom Henmarkt; abends: Hetmabend. 
Ke kunſ ſind. wozur Kunrritcs ichen in der Augend n, (aerwohn:es und Weltebtes zu verlieren und anuiev⸗ Dieunstag, den 20. Nov.: Mädchenarbettsadend. 
veraltert M. 

Und haben mur beterit erſaß 
uen die Rerwirk 
au lein, dann lit's geſchafft. 

Der Zugend uuch dem 5. Nyrember 1914 mußß es in 

die Herzen eingebämmert werden, daß dieſe Tage der 

Erhobnun unter der GAarvle ſtanden: „Arieben und nie 

mirdber Krieg.“ Die ud von bente dark aber auch 

nicht nergehhen, daß dir Novemberrevolntien die wänn⸗ 

acben. Un pluͤtzlich lamen ium wleder die Tränen, die ein Miltmoch, den 30. Nov.: Nortras „Jugend und Ge⸗ 
zruher Nurſche nicht weinen ſoll. und die er nicht einmalP[werkſchaft“, Rekerent wird mitgetellt. 

„weil he leine Augen, ſein Gelicht Aber⸗ Außterdem an jedem Montag: Geſangsübungsabend. 

* machten und das Entietzen dirſer Etun- Veiter: Genoſſe Müller. An ſedem Freitag: Mandoltnen⸗ 
rüblerliche Gtanen, und die Aneit vor jenen Un“ übungsabend. Sömtliche Miiglieder, ſowie Preunde der Ar⸗ 

n»uinit ciner Kürzenden Well bearuben beilerlugend ſind zu allen Verauſtaltungen herzlich einge⸗ 
rnech langr ſe geitanden, da rollte auch ſchon der laden. ů 

die Ecke, und Karl Vertiaaer betrat das gar im: 2 mem Freunde das lettr aelelt zu geben.. Srtsgruppe Langfuhr (Heim: Telegraphenkaſerne): 

v Freltag, den 11. Nov.: hrerkurſus. 
Sonnabend, den 12. Nov.: Führerkurſus. 

  
t — dann braucht uns 
ziatismus micht bange 

  

   

  

  

    
       

      

   

    

      

            

   

  

   

      

   

Meh⸗ Iugend noer einem Zuaund beireie bat: von der Sounnfag, den 13. Nov. Fützrerkurſus und Muſterveran⸗ 
Wet dlenſtszülicht. Sie dar! uich Riüclich ich Herbſt ſtaltung. 

nicht mehr in den Kaicrnen mit „Wiltnich“ und de Dlenstag, den 15. Nov,: Ullgemeiner Uebungsabend,. 

Löbennamen von vit lausbubendaiten Oiſi⸗ brauſen durch die Lande. daub Mittwoch, den 13. Nov.: Mitaliederverfamm⸗       

    

   

   

    
Crör und bedeckt die durchnäßten Landſtraßen. lun     Trstäld 

      

ten Unters 

  

    

  

     

    

   

  

    

mehr Kebre b n tner: int Ba:imne ibre trockenen Aehr zum Freitag, den 18. Nov.: Allgemeiner Uebungsabend. 

Sie branuchti nicht Lede und ierr ltegen die oranen Aecker am Sonnabend, den 10. Nov.: Parteiſeſt bet Kreſin. 
in ſtiet'gen und da beugen ſich kaßle Straucher Sonntag, den W. Nov.: Bortragsabenb⸗ 

ü ildem Dränzen. Auß aranem Wollen⸗ Dienslag, den 2. Non,: Mäbchenabend. 
und muſligen Kaf in laßßen. und dicht ein kalter Regen und durch⸗ Mittwoch, den 23. Nov.: Geſangbabend. 
wüs fle auch 1⸗ daiur rnach lernem Süden zlehenden Vögel. Freitag, den 25. Nyv.: Vurſchenabend. 

en ſbe⸗ ꝛe bell und ariden die Sonne durch Sonntag, den 27. Nov.: Vortragsabend, 
ind beute gebt durch die Welt der Dienstag, den M. Nov.: Mädchenabend. 

Liheit und Motur. BNalk lemmt der Winter und ziebt MWittwoch „‚den ne. Nor.: Bunter Abenb. 

olation cter vorr, die Die Sen Krdt. Auir Ortögruppe Ohra (Deim: Evangeliſche Schule): 

wwelke Narnt 3 * 15. W Suerv, Ve Abe beete An Donnerstag, den 10, Nov.: Vortrag des Gen. Broſt: 
chmei denkt an Lelkr Watur in in Meich. tarben. — Aber tief unten in „Waßs ich in Mieleſeld fab.“ 

üweltern. de der Erde rußt ſcon die nrur Saat und welk, daßk ne dban ö Sonntag, den 18. Nov.: Fülbrerkurſus des Arbelter⸗ ve Vaär Larnet daeiter Sterben üderwinden wird. Lachend kürt ke das Aechſen und jugendbundes 
dem ie emortatiſchen Stöhnen der dürren Rlätter, wenn kie die ſchneidende Sichel —5 Ate 7 . 

rückt. um euch unk vure 2t. Leck und mutig Kuckt ſie aus lockerrr Erdkrume und Tonnerstag, den 17. Nov.: Mitallederverfamm⸗ 
* * „ ů — ů lung. 
Kinder und Lipdrs er von harter kapitaliſtiicher vertündet der Welr den kommenden Frübtina. Herbſt lſp die enntag, den 29. Nov.: Tiſchſolele. 

Ansbeutunasfron zu beireien. Aämelmund test unter Lett des Sterhens und des Werdens. Ueber ker ganzen 12 24. Mou.: Morle 
ber ipi f Menſchbeil liegt ein Verdft. Wild rultell der Sturm an Donnertiag. den l. RMou.: Porteſeabend. Gen, Volt. 

. ct üer ů ů ů 5 dem Alten und rcißt Nerzangenrs aus ſcheinkarer Grbornen⸗ Sonntan, den d? Rov. Relgen und Heimabend. 
ſie uns bals an unſer Ziel brinaen mötze,elt Las geitern nach lart und uns feit und glönzend An jedem Dienstan ſindet ein Arbeltsabend ſtatt. 

Lten beute iht S7 Die Beranſtaltunnen am Donnerstug beginnen um 7 Uhr 
ſcrben, keute un es verdeurt und morder Kad di Saucen ebends und dle am Sonniag um 1 Ubr nachmittaas früberer Erhenz vermiicht. Und milten in dem groſen bende ua SAunag Vachn Uons 
Berachen in der Werbitseit der Meligelchichte, regt Uch mit Ertößruppe Heubude (Heim: Schönwieſe): 

        

   
         

  

    

    

    

1c auis neur Treue ge⸗ 

  

  

  

      

       
       

  

   

        

   

  

  

        
       

  

      

  

Kameraden. merklicher Kralt das Keue, Schönete, ichallt die Kugend neue Hreitag, den 11. Nov.: Ueben zum Elternabenb. 
r junge ſechzebüſahrige Schloßerlebr⸗ Iscale. Hofinung befllgeli die Veaeinerung. junges Hoflen Sonntas, den 18. Kov.: Bunbesverauſtaltung. 
2 Aunlagdr zuß im ſentternden Reuen erträumt ben neuen Prüihling, junge Kraft zieht als Steger Freltag, ben 18. Nov.: Wortraaabend. 

Miaasans in ſiiite . einſt ein. Erich Broſt. Sountah, den à Nov.: Geſangsabend. 
und wugte uicht, hineinzugchen, Anaſt⸗ 

rte er aun dem vermitterten Laule empor, deſien Vreliag, den 25. Wanve, 5 zum — 
en uer; 8 1 2 „ 27. Nov.: Probe zum Elternabend. 

merhen Stodl ers und leer uber die Steint des ů Sonntas, den 27. Mo 
egeinden Blass aten. Schullerausſchüſſe in Fortbildungsſchulen. Ortsgrurye Zoppet (Heim: Mittelſchute. Danziger Straße): 

ien Renſtern wax., kotheſtern in der Nacht, fein Der Reichsausſchuß ber Arbelter⸗Jugend⸗Orgaallatlonen Sonniag, den 18. Mov.: Gunbesyveranſtaltung. 
KFumetad pefiorben. Paul Herm, ſein Arbritsgenoſſe und]hat nach Norbeſprechung mit Fachleuten lolaenbde Forde⸗ Mittwoch, den 18. Nov.: Bunier Abend. 

Jungeet ein, daß er Hrunygen aufgeſtellt: Sonntag, den 20. Nov.: Halbtagestour.    

  

Mittwoch, den 22. Nov.: Gelanguabend. 
Sonniap, den v?. Mo Spielabend. 

Miitwoch, den 30. Non.: Borlirag des Gen., Ratbenau! 
Zugenb und Wemerlichait“ 

ualten 
   

des 1. Allacemrinces: Die E 
uin den 
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Danziger Nachrichten. 

Unſere Revolutlons⸗Gedenkfeier. 
Es war eine erbebeude Feier, die geſtern abend 

der ſozialdemokratiſche Ortsverein Panzig in den 

Danzieer Feſtfälen veranſtaltet hatte und die Partei ⸗ 

mitgliebichaft zum Gedenken des 0. November zahl⸗ 

reich zuſammenführte. Wieh die Arbetterſeſte ſind im 

Lanſe der letzten Jabre ſelüft bei uns im Oſten zu 

etnem ſichtbaren Ausbruck des geiſtinen Wollens und 

kulturellen Aufſtieges der Arbetterklaſte gewerben. 

Und nichts hätte unſere Stellung zur Nüve 

wälzung wirkungavoller dartun köünnen; 

geſtrige Feltabend. Er war der beſte Gradmeſſer da⸗ 

für, baß trotz aller HDemmuiſſe und Enttiüuſchuntzen die 

Airbelterbewegung geſeſtigt vorwärts ſchreitet, und daß 

der 9. November, ſo wenig er uns heute vlelleicht noch 

gilt, doch das Tor für eine gartündliche Umgeſtaliung 

unferer heutigen Verhältniſſe im ſostaliſtiichen Sinne 

geöffnet hat. Von hober geiſttger Warte Ausſchau hal⸗ 

tend, legte Genoſſe Dr. Zünt in klar durchbachten, 

warmherzigen Anskübrungen unſere Stellnug zum 

9. Rovember dar. Seine eindrucksvolle, mit ſtarkem 

Bolfall aufgenommene Rede erſcheint uns ſo wertvoll⸗ 

daß wir ſie fürr eineausflührliche Wledergabe zurlick⸗ 

neftellt haben. Auch die eingehende Würdigung der 

zahlreichen küuſtleriſchen Parbietungen einiger Künſt⸗ 

ler unſeres Stadtihraters iſt leider im Rahmen dieſes 

Verichts nicht möglich. Sie alle Poten tür beſtes, und 

der warmherzige .iſall, der ſeder ibrer einzeluen 

Darbtetungen folgte, ſou ihnen die beſte Anerkennung 

ihrer Bemühungen ſein. Sowohl die hervorragenden 

Vorträge des Solocelliſten Mar M üller⸗Roda 

wie das empfindungsreiche Harfenſplel von Fräulein 

Adele Mayder, der Colo⸗Harſeniſtiu des Stadt⸗ 

iheaters, und auch die Klavlertonzerte deß Kapell⸗ 

meiſters Kurt Kwſchnich waren voll ſchöuſter Wir⸗ 

kungen. Herr Schuſpleler Arman d trug mit ſeinem 

wohlklingenden Organ und mit ſtarker Vollendung 

einige Rezitattonen vor, von denen beſonders Goethes 

„Der Gott und die Baladere“ unter muſtkaliſcher Be⸗ 

aleitung ſtärkſten Eindruck,hinterlteß. Als Einlage 

zum Programm gab er Höchſt auerkennenswerte 

Proben ſeiner künſtleriſchen Fertigkeiten auf der 

Bioline. Die künſtleriſchen Einzeivorträge fanden 

ihre ſtimmungsvolle Umrahmung durch einige Lleder⸗ 

vorträge des Geſangvereins „Süngergruß“ unter 

Leitung ſeines tlichtigen Dirigenten. 

Einen geradezu unvergeßlichen Ausklang nahm der 

Abend durch die begeiſterungsfrohe Mitwirkung un⸗ 

ſerer Jugend. In einem ſchlichten, vom Gen. Gal⸗ 

lei bke verſaßlen Splel, das einen kleinen Kusſchnitt 

aus dem Jugendleben bot, war⸗ das hohe geiftige 

Wollen der ſozialiſtiſchen Bewetzung verflochten, In 

voller Hingabe an die hohen Ideale v 

gung gab uns die Jugend in ihrem Sptel den Beweis, 

daß wir ihr dereinſt getroſt dle Fortführung des gra⸗ 
Unb dieſe 

aller andern vollendeten Darble⸗ 

ungen der größte Gewinn des Abends. Mit dieſer 

Erbe des 9. November ſeine 

ßen Befreiungswerkes loerlaſſen können. 

Gewißheit war troß 

Jugend muß das geiſtige 

Erfüllung finden. 

  

* Die Verbraucher zur Kartoffelfrage. 

Wirkunn der Ungſtkäufe. 

In der geſtrigen Sitzung der Verbraucherkammer 

wurde zunächſt die Kartoffelfrage erörtert. Was bie 

ſo wurde darauf bingewie⸗ 
unbedingt 

wieder ſteigen wird. Die Schwankungen beruhten auf 

dies ſet nur möglich bei Schwankun⸗ 
Für die 

man alſo keine über⸗ 

Weg, den Händlern der 

Einkauſspreis, und ſei er noch 

garantieren, hlelt man ů 

üte man eine Sicherung 

daß nicht Inlandskartoffeln als teure Aus⸗ 
Vor allem ver⸗ 

der Inlandskartoſ⸗ 

an den Senat mit dem 

bie inländiſchen Kartof⸗ 

feln eine Verfütterungsbeſchränkung eintreten zu 

laſſen, einen angemeſſenen Höchſtpreis zu erlaſſen und 

eine Verkaufspflicht an den Senat anzuordnen. Bel 

dem Höchſtpreiſe miiſſe die Valutaſchwankung außer 

Verkanfspflicht hält man flir 

noch wirkſamer, als lediglich eine Beſchlagnahme⸗ Die 

ſo ſchnell als möglich nach Danzig 

Verbraucher und Händler, ſoll das 

Auslandspreiſe betrifft, 

ſen, daß die Valuta der deutſchen Mark 

Börſenſpiel und 

gen, alfo auch ſolchen nach unten und oben. 

Karloffeln aus Polen ſollte 

müßigen Preiſe zahlen. Deu 

Auslandskartotfeln den 

ſo hoch, als Verkaufspreis zu, 

nicht glücklich. Ferner vermi 

dafür, 
landskartoffeln berechnet werden. 

langle man reſtloſe Heranziehung 

feln. Es wurde heſchloſſen, 

Antrage heranzutreten, für 

Vetracht bleihen. Die 

Rartoffeln müſſen 

kommen. Jeder 
Recht des Aufkauſens der Kartoffeln zum Höchltpreiſ 

haben. Macht der Erzeuger „Sthwieriökeiten, ſo Lolt⸗ 

der Senat in ſolchem Falle von ſeinem Aäkauſsr⸗ 

Gebrauch machen, 
gers gegenüberſtebt. Es 

einem Gut im Freiſtaat die Kartoffeln für 

der Zeutzier Perkauft wurden. Nach 2 Tagen 

Mark bezaßlt. 
Weiter wurden 

in den Bekleidungsgeſchäften behandelt. 

braucher ſollten ermahnt werden, Ruhe zu 

und nicht jeden Preis zu zahlen. 

lung detz im 
Waren habe man nichlß einzuwenden; 

dies nicht plötztich Und fieberhaft machen, 

Die 

der Arbeiterbewe⸗ 

dem die Verkaufspflicht des Erzenn. 

wurde mitgeteilt, daß auf 
50 Mart 
ſeien die 

Kraſtſuhrwerke des Senats gekommen und hätten 7⁰ 

die Augſtkänfe.der Veuieer 
er⸗ 

bewahren 

Gegen die Amwand⸗ 

Werte unabläſſig ſinkenden Geldes in 

nur ſolle man 
weil der Vor⸗ 

teii ſonſt,durch den hohen Preis wieder verloren gebt, 

voder ich gar In Verlult vexwandelt⸗— Es wurden be⸗ 

welsbare Fälle ui 
Lahlungséwut der 
ſie die Preiſe in b ů ů 
gehen ließen. m Ei un wurden 17 Mark 
für den Meter 1 en giete Und nach einigen Mi⸗ 

nuten wurben für ben gleichen Stoft von demſelben 
Verkäuſer 21 Mark Mberitt 

Es ſoll weller beim Senat brantragt werben, ben 

Brotpreis 1— ſenten. Polen habe den Uebervreis, 
den Danzig ſür Getreide an das Ansland zahlen 
mußtzte, zurlickerſtattet. Ferner ſei die umlage im 

reiſtaat von 10 600 auf 45000 Tynnen Getretde er⸗ 
öht worden. Dadurch werbe der Preis jür das zuge⸗ 

tellte Brot verbilligt. Die Spanne gwiſchen Gerelbe⸗ 
preis und Brotpreis ſel auch zu hoch. 

krumpe. Mm Plenpiog verſammelten ſich 
8 der Aula der Schule Hellige 

   

    

     

unt Bagen Das, 

    

       

     
    

  

rn waren eine Auzahl 

bder Veige: wurde der „Hunte 
Abend“ tröſftnet.- In⸗ nder WFolge trnaen Mitglleber 

Gedichte und aſthcke ernſten und beiteren Inbalts vor, 

Eine Gruppe jen hatte Manbollnen und Lauten mil⸗ 

gebracht und, Wuterbielt bie-Grichienenen duech Gang und 
Solel. Qs iß uur zu mänſchen, datz lich in uft vei. Ver⸗ 
anſtaltungen übnitcher Art noch mehr ſen an den Vor⸗ 

irägen beteiligen, Die erſchlenenen Gätte krygen ſich ell 
Mitglieder ein. Mit welchem Intereſſe man das Wachſen 

der Oulehtee Aiiese Ceus verſolgt, beweiß der Umſtauß, 

daß wieberum ültere Seupähen erichlenen waren, dia ſih 
ebenfals an den Borträgen betellisten. Auch der Landek⸗ 

vorſtand war vahtreten. Eu ſei nocimals darauß bingemfeſeti, 
dab die Iungſopfaliſtensewehnns bie Zufemmenſaltma aller 
männlichen und weiblichen Parteiceneſſen in Arter von 15 
bis 26 Jadren min Bi⸗ 
zweckt. Dle Pfletze der Gefeßhigtelt ſoll bapei nicht ins Hinter⸗ 

treffen lommen. Eb iſt unbesinat erſorberlich, daß ſich alle 

in Frage kommenden Parielgenoſſen münnlichen und welb⸗ 

lichen Geſchlechts ber Funpioßtalltengruvpe anſchliehen. Dle 

Zuſammenkͤnfte werden in ber „Volkeſtimme“ betaunt ge⸗ 

macht. Die nächſte Zufammenkunſt indet vorausſichilich im 

Lanſe nächſeer Woche ſlait. Genaues wirb noch bekannt⸗ 

gegeben. Gäſte ſind willkommen, 

Belm Elnbruch überraicht. Heute nacht 1 Uür wurde ein 

Meamter ber Schutpoltzei in der Brettaaſſe von einem Herrn 

darauf aufmerkſam gema 

und 2 Schubtürſchlößfer mittels 
waren. Gwel aeſüllte Koffet waren bereligeſtellt, um mit⸗ 

genommen zu werden. 
teten die Einbrecher auf 
ſteckten ſich in der äuberſten Ecke; 

dem Pollizeineflingnis zugeflört. 

Marien, 

Tatkräftige Hilfe. 

Elilſtitrzes des Schippen ber 
ſchaft beſtund, da das 
Eis in 3 Meter Tieke 
Eingreiſen der 

ſtlärkung, die zufammen — z. T. 

Schüppen vor dem Einſturz 

die Beamten abrücken kounten 

Künſtlertragik. Eine in der Bra 

Morphium. 
Stlmme verloren und war in 

  

geraten.   

arbeilen am Rothahuchengaug machen 

desſelben bis ür 
erforderlich, was hiermit zur ölfentlichen 

gebracht wird. — 

ſter. Wir verweiſen ou 
Preiſe für elektriſche Kraſt und 8 ů 

mer uuſerer Zeitung. 
das Inſerat in der heutitzen N. 

Der Danziner Lahrer-Geſaugee 
ſeinen 25 lährigen Beflebens durch 

Mitelieber und geladene Gäſt 
trittökarten zu dielem Keſtkvnzert 

geben. — Für die Oeſſentlicht 
Freitag, den 11, Movembe b 

Beſten der Lungenheil 
Fanke. Das Proßramm enihält GSböre von 

Mlichner, Vedar, E. Schwart, Walfram und Sehwas. 

gelangen „Die Allmacht, Vee bett⸗Hißgt und 

deuſche Lich“ von Weſidel 
Nortrage, Das Orchehss K⸗ 
tärmuſiker. Kis Sol 
Eſten gewonnen. S 
»Muſirdircektor —2 

ib bereits ſämtlich ver⸗ 
peranſtaltet der 

Srei 
Bebeniun   ponminiſterium hat die 
Vord den Damofern „ 
machuna der durch dleſen 

eemeinlamer Forisildung ve⸗ 

icht, baß am Domliuikswall in der 

Näbe der Paßßage Einbrecher bei der Arbeit wärer. Dort 

wurde ſehineſtent, doß 8 müttele Maciſchil bereits erkrochen 
achſchllſſels aufgeſchloſſen 

Beim Erſchelnen ber Beamten flüch⸗ 
dab Glasbach der Paſſage und ver⸗ 

ſie wurden erarlſfen und 

Es handelt ſich um den 

Handlungsgebilfen Janas Grelac und dem Chemiker Bruno 

Infolge des am Montag herr⸗ 

ſcheuden Sturmes wurde an der Weſtſeite bes Frei⸗ 

hafens das Uſer derart Unterſpült, daß die Geſabr des 

Warſchauer Aktiengeſell⸗ 

Waſſer zuſehends das Bollwerk 

ſortſpülte. Nur dem energlſchen 

dienſthabenden Beamten der Schuk⸗ 

polizei der Freihafenwache und einer entlanbten Ver⸗ 
bis zu den Hüften im 

Waſſer ſtehend — mit Erde geſlillte Sücke in die 

ausgeſpülte Stelle warfen, iſt es zit verdanken, daß der 

bewabhrt blieb. Gegen 

12 Uhr abends war die Gefaßhr ſoweit beſeitigt, das 

'ſplelerin verllbte geſtern Selbſtmord durch Einſpritzen von 

Die Ungkückliche Hatte durch Krankbeit ihre 

Sperrung des Rothahncheuhanzs. Neue Erd⸗ 
eine Sperrung 

auf weiteres für den geſamien Verkehr 
Kenninis 

WDer Gabvrels wirb äb,l. Rüwember ertüßt. Gbeuſo die 

n eröfknet die Geier 

ü5 Feſtkonzert am 1d. Ny⸗ 

vember im Friedrich⸗Bilbelm⸗Schüsenbauſe, zu dem nur 
Litt haben. Die Ein⸗ 

Verein 

75f. Mör, ein Konzert aum 
Lleichfalls im Schüben⸗ 

Balſens, Kaum. 
Ferner 

Mi. 

luva. Den Wedenktag der Revoluii 
demukrutiſche Vartel, rihverein O 3 

. 5 Ritse cbendeß? Uhr, gemetkiſeims 

ſchaſten im Vereinähanfe, Bonvotrt Stt 
— werben ium reten V. en n 

Orels Dauaisen, Göhe. Em Sonnoßhtnd., zan Ii. Müid awen, 
miktans 10-Iiör, finpet im Sttanahßlaale Les d 
Scoßte des Gemeindevorüeherverbanter — — 

then und Gäneindevertreter klelinattten 

Tosesvronuug enihäle u. a. Beticht Aber 

Schulareitrage; Erbrterung der neurn Sie 

UEinlpruch gtgen die vom Senat in Auktcht o in 

den Gemeinden zu zahlenden Beſchaffungtdeigzife 

Erwerbsloſen. ů 

Berkbilbunesſchnlerbemenlirallen in Künigasern 
1000 Echhler der Joribittusssſchulen baiten ich im 

é Saale des Gewerklchotisbauſes Leritcmmuler 

nebmen geuen verſchiedene M.kwabmmen — 

die von iünen als ein Uònrecht empfmmden merheu⸗ 

ant ein ſeinertzeit als bringtich beteichneteß EE 
Stadtverorduetenderfawmiung nocs keine Autwn 

haben, formierten die Leilneßmer einen Zug und 

ten nach dem Junkerhof zu Kehen. Dyrt ſollten 

Sprecher Ueon den Stabtvererdneten tenbeſez 
die Aniwort auf daß Weſucd Sbpen u 

    

   

    

   

  

        

  

    

  

wann 
gelähr 1000 Teilnehmer Mihlende, Bus, 

ſchirbenſten Geſüängen darch Die Staßt 
von der Schuvo aufselskk. 

   
    

    
       

      

    
      

     

    

  

    

        
   
     

             
    

        

    
    
     

           

           
      

                              

   

    

   

  

Meine Na richten. 
* 

  

rer aus rußlilcher lellbgelantzen 

Reichszenttalſtelle lelit mit, daß in SEwinemſin 

Tampfer „Aamot“ mit 616 Heimkehrer 

Rußland eingetroffen iſt. Bon dieſen ſind 20 

malig! Kriegsgclangene und W32 Sivilgef 

Reichbdeutſche aus der Ukrainne. 

Nelne Etaatdbllie fur vie ensliſcke Kohl⸗ 

Lloybd George hat dent Vollzugsausſchuß des V. 

arbeiterverbandes erktärt, das Kabinett ſei. 

ſicht, daß es nicht möglich ſei, dem Vorſchlag der L 

leute zuzuſtimmen, die Nohieninduſtrie durch Gs 

ruug eines Zuſchuſſes von drei Milliouen Pfu 

unierſtützen. —* — 

  

  

   

  

   

Beirlebsvertrauenslente. — 
Die Wabl, zirt Allaemeinen Oriskrankenkaſle 

Sonnias von 9 bie 4. Ubr ſtatt. Jetzer 

halten, ob die Mitslieber 
ihrer Wablkarté ſiud. 
— die Rarte ai 

Cäumig ö 
„ſchaften VI zum Sies ů 

Partei⸗ und Betriebsverkranensleutr. 
Die Karten von der Renolntiensfe! 

bem Partieibureau 4. Damm 7,8 

Eozialbemskraliſcher Berein Dauz 
5. Beötrk ürbr, i 

kutierabend beim 

Weg l. 
Arbeiter⸗VBilbungansl 
ö Oeute, abends 7 

Hevelius⸗Plab 1/ 
ſchichte der Religt 
erhältlich. 

Verband de 
Am 

baalfe wohnende Sthau⸗ 
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Aus aller Welt. 
Elne Linbeäunterjchiebung. Eine Wrüftn v.Elnfledel batte 

in Milmersdorf Wohnung geuommen, während ihbr Gbemann 
Kuf ſelnem Gute in Gachſen ſeinen Uufenthalt boltte. Tie 

Gräfln, eine hoſteriſche und ſehr leicht erreabare Tane, be⸗ 

fanb ſich in orlcaneten Umttänben, batte aber eine Wehlgeburt 
und war unltröftlich. Ste wagte nicht, lhbren Ghemann da⸗ 

non in ſtennnte zu ſetten, da dieſer ieh einen Erben wünichte⸗ 

Wie verliel bann auf brn edauken, ſich ein ucugcburenes 

Kind zu beichaffen, cine Geburl vorzulauſchen und 

&s frembt ind als tbr eigenet auszugeben. Sie wanbtr 

kich zu dleſem iwen un Pie Hebamme Emma Pott, der es 

ober zundcht nicht gelang, eiu (pices Mind, Raß lle ongeblich 

aduplieren wollie, zu beſchaffen. Ete erbieit aber ein Kind 

bei der Debamme Maum. Sie brgas lich uit dem Ainde zu 

Ner klaartlanten Emma Vott und wuſite ſir dirch Oingabe 

mon i Mart und das Merfvrettßen, ibr wektere π Marf 

Aau ſchenten, dazu zu Urwehen, ihr bei der Täuichungatomöhdte 

behillilich ju fein. Tad geſcwoh dann auch upter bächt raftt⸗ 

Ricrier Neobabtung aller CUinzelvetttn. die bei einem wee⸗ 

PSurtball ii bir Erichelnund treten Per GGrmann wurhe ſv⸗ 

Fert leleataohnich benachrichtint: et tltte iu teiner Wattin und 

Eiegrüßle ben Neugcborenen als lelnrn rben. Es wurden 

aber Nachlorſchunnen nach drüen Lierbirik angentellt, und in⸗ 

lelae der Kuftlärung der Tat uittetbliet bir Einttavsen ia 

dan toehurisregittrr. Tea Straverlahten gegen Pie Mrüftn 

ült aut Wrund der Amnehte Anerneht worden, ka ſie nicht in 

Aeninnlüchlner Aphcht gcbandelt babe. Dir rbamme Emma 
woft würde vym Schrnrarttwt Nerlin zu 8 Monahrn lüslann⸗ 

mRit utrurtellt. 

Wie Auftllrans des Mrrtsäset Wranrnmerbeh raich 

ersolat. Ter Täter bat ſich lelber verralch. Dit Now · 

Fortchungen nach dem Täter lubrten zi öer Irdellung, dak 

ein Urbeller Karl Kapreind aul dem Koblenpiot, ont dem 

die Leiche der ermordeten Ktan Nichter gelunben war, ae⸗ 

ſethen wyrben war. Aapreinn haläin Merichungen zu der 

  

  

    

Ermordeten athkanden. Ait mon Lhn ſuthte, jand uenn ihn 
nicht. Jedoch miſchte er ſich unter bie neuntetige Menge und 
ſtellte ſo eigentümliche Fragen, daß or den Beamten auffiel. 
Kls man iön dann verbaftete, geinte es ſich, daß er friſch 
ctruuwunden an den Hünden batte. Auf deur Poligelpräfibium 
räumte er daunn leine Tat ein, die er aus Eiſerlucht be⸗ 
gangru lioben will. 

Eine Mana verichluckte in vöhrn diefer Tage ein Ein⸗ 
wolner, Wayrſcheinlich virle ſolcher Nager in leinem Haufe 
bt he rhr rarnb, kam es vor, batz ſich eine Maus in das Bett 
den Spwlafenden vertrric. Tirter ichlief mit oſfenem Munbde, 
in den die irnenbeinte etictreunte Maus kHüchtete, Taſt dem 
Ertricken nabe, war es dem jäb Mulgemachten nur noch mög⸗ 
Iich, ciuen krältigen Schluck zit lkun — obne zu wiflen, wasß er 
üchtugte. Mon eliurm Arzi verordnete Medtzin half nichts, 
Und los ſchrilt man zum Aushbumpen des Maarnd, der in⸗ 
Awlfchen ſchon Tetle des Einhringlingé vperbaut halie, Beim 
Außpumten mwürde der Ren und die vier Pfoten zutagt gar⸗ 
kürdertl. Tir Pattenn Ker unheimliche Magenſchmerzen 
Üübtrtänden bat, ertrent lich wieder bellen Wohlbeflubens. 

„Moegrin“ mit brabtleſer Telearaphice. Marcent, der Ere 
Under bet drabtlolen Telegraphie, bat jebt erfahren müßſen, 
daßer ſonar von einem Schulſungen aul ſeinem Webiei noth 
eiwas lernen kann, und er bai bieſe Tatlache ſo rücklichtstos 
erfannt, daßeer brn Schüler au ſeinem Mitarbeiter machte. 
Ler ſchlaue Junge bat, wir Matländer Blätter erzäͤlen, 
denen wir die Berontmyriung ſttr die Geſchichte überlaffen 
müften, eine nrue Nethodt ausfindig nemacht, um ſeinen 
Milſchntern während ber Schulprnfungen zu belfen und er 
beblente ſich bel dietem „Mogeln“ der brabtlolen Telegranbie, 
Er foufruterte zwei kieine Apparate, einen fur den An⸗ 
kührer der Schullungen und den anderen für einen Lehrer, 
den man gewonnen batte und der wäbrend der Pritfungen 
„vorſagte“, Ter Trick kam berauz, well die Lehrer ſich wun⸗ 
derten, daß die dis dahln recht ichlechten Letſtungen der 
Klatle plöslio ganz vorgüallch wurden. Der funge Erkinder 
wurde daraulbin von Marconl aufgeſorbert, ihm ſeinen 

  Anlliche Vekanntmachungen. 
Wegen der erdähten Rodleupreiſe treten] 
ormoh Veichlaß der Siadtrrrordueten⸗ 

Berfammiung vom 14. Juni ds. J8. — jürff 
den Verdrauch von den, nach dem 10. No⸗ 
vember bs. J4. ſtaitfindenden Ableßuagtn an 
gerechnel, jolgende Preiſt in Kraßt: 

I. kür elektriſche Arbeit ů 
53 ür Bekeuchtunaszweher 4,0 M. je KWeiſßf 
23 kür Krefesrüt ..LV.70.. 

R. für Leucht,, Koch und Helz 

   

  

  

Lrail 
iiie 

    

*) ans gtwöhnlichcn Gasanlagen 2.00 ven 
po aus fokenfr, gelicf. Gasanlag. 2.02 * 

Mi. für Daſſer 1.30. 
Panzig, den 9. Revembet 1921. (8537 

  

Matgzdes Bauer 

Tanz-Gastspiel 

Magda Bauer 

Uoescov, Salathneet des Kais. Russ. Railelts 
im Mettepalitan Opera House in New-Vork. 

Kanstiertheater in München. 

   Einmaliges 

  

    

  

Gadescov 
SSSS 
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Ortfalle 

r. Ailjce DLERLE Toleſ. os 
Inhiader: Reinhourd Bnhlig 

Taglich ½ι Uhr nacimſttags 

KUNSTLER- K OVZERI 
Emil Wehrahn, Reprasentant 

Kunstlerkapelie Hurbert · Schrammeln 

     

      

   

   
    

   

            

    
   
   
    

    

  

   

        

    
    

  

    
      

    

  

Apparot vorzuſtztren, und Aiarcont ertannte, dad baunt ö 
einige »vichtige Verbeßherungen kür die drabrloſe Kelegraphie 
geſchaffen waren. Er ſicherte ſich Laber ben holfunngvollen 
Mulker nls Mitarbetter. 

Mon einem Kriegsſchilf in Grund gcraunt. Der engliſche 
Dampfer „Zwulan“, beſand ſich auf der Heimreiſe vom 
Schworzen Meer mit voller Laduns nach Umſterdam und 
Hamburg beſtimmti. Um 13. Otiober nachis wurde der 
Tampſer burch ein italteniſches Kriegsſchiff angerannt und 
mitten burchſchnitten, ſe datz er ſofort ſank. Pie aus 23 Mann 
beſtehende Betatzung wurde durch die Maunſchaft des Krlegs, 
ſchlkles gerettet, welibeß die Geretteten einem franzöſtſchen 
Damyſer übergab, der ſte nach Marſeille brachte, von worß.e 
Nach England weiter beſördert wurden. 

Nerbafteter Millionenſchieber. Die Ausknhr von Geld 
aus Moten lit nur erlaubt, wenn die Verpackung bes Geldes 
mii Lacſtegeln des Finansbepartements verſeben iſt. Der 
üm Flnanzdevartement Poſen angeſtellte Selretär NTötu⸗ 
binsti verſchaffte ſolche Stegel gegen entſprecbende „Mer. 
ahtung“. Es muh ſich dabei um die Ausſubr bober Summen 
behandelt babeu, denn D. erhlelt in einem Falle von der 
Firma Veich und Kriſch das beſcheldene Sümmchen nvon einer 
Milllon MNart. Ein anderes Mal bekam er 14 hσ und 15 000 
Mark. Vei feiuen auten Einnahmen konnte ſich D. ein Auto 
ltſten und batte ſich kür 2 Millionen Mark ein Lager von 
Liksren augeleat. Dieſe ſchönen Sachen find nun beſchlag⸗ 
nabmt und D. verhaſtet. Durch einen anonvmen Brlef war 
die Aitimerkfamkeit ber Voltzet auf einen Kaufmann Huklus 
Moſes in Poſen gelenkt worben, der auf dem Babnbyf in 
Heniſchen nerbaftet werden konnte, als er verſchlebene Geld⸗ 
larten im Werte von 17 Millipnen Mark über die Grenze 
briugen wollte. Weitere Ermittelnngen führten bann zur 
Entbeckung bes gefälligen Beamten. ů‚ 
      — 

Vrrantwortlich für den redaktionellen Tell: ſſritz Weber, 
Danzla: für Anterate Hruno Ewert in Oliva. — Druck 

und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 

  

     „ Lelterin des Ralleus von 

  

    

  

  Der Senat. 
Derwoltungsoneſührh für die 

ktädl. Gas⸗, Waſſer, und Elektrizitstswerke. 
   

  

am 15. November, abds. B Ulhr 
im Pried.-Wilheln-Schützenhau⸗ 

     

      
      

  Sladttheater Danzig. 
Otrrßflon: Kheil Schager. 

Dounerstat, den 10. Nüpember. abends 7 Ubr 

Axyntischnt 
Aus vom FAnnm), Otlentul. Ktiegvianz, 

Müemani. Valse briliantevon Chopin u. X. 

       

  

     

  

anz, Harlekmm und Puppe, ö gegeben 1E 
      
     
  

    
DHauerkarten C2. Ermähigte Preil⸗ 

Die Hermannsſchlocht 
Win Drama in à MHRten (U0 übern) vor HetArtG v. Kleih. 
Bearbeltel und in Syrne geirdt ven Obertplelleller 

Kurtenverkaul 
Kohlenmarkt 

    

  

     

    

    

KRlamner-Kügel aus d. Magatin Richter & Co. 

Twardv. Tuppat, 

bei Jahn & Rosenberr. 

  

Licktspiele 
Dumiileuthιιt I2. 

Enalich von der Zensur frei- 

dor ruite Croßflim des 

Meltmeivter-Detextius 

ö Harry Hill: 

Die Hodibahn. Katastrophe! 
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) e- ee e, 
Alteinhersteller: Werner & Mertz AGHein. 
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und in cer Buchhandluntg 
S323 

——   
  

Hermann Merti. Jsirerhini Ernl Wernet. 

  

  

  

Vorfdhrung ab morgen tagllck Uhnr. 

  

    
    

  

E 
Richard Scheer 
Junkergasse 1a, an der Markthalle. 

Verkauf von 
    
  Dyrſonen wie behanns. Ende gegen 0u: Ubr⸗ 

Frettag, abenbt 7 Ubr: Dauerkarten D 2. „Nanen, 
nie Wirttu pom golbenen Eumm.“ Optrette. 

Sennabend, abend⸗ 7 UIbr. Daünerhkarten E 2. Er⸗ 
dödte Orriſe. Einmol. Gahfytel Peol. Ferdinanz 
Grsgort, Perlin. Kaidan ber Weie “ Ein 
Neemaliſcher Gedicht von G. E. Lehing. Natben: 
Drof. Gregorl als Gaht 

Sonhieg, pyrmittazs I! Udr: dchie (literariſche; 
MWergesfritt. Prof. Gregeri: „Der fröhliche 
Gocibe“. 

Vonnieg. obendt ?7 Ubr: Dauerharten daken Rein: 
iabret. Non rinitshbicrt: „Tletlend“ Muß 

drama in J Akten von Eugen d' Albert. 

Sceeeeeeseeeeeeeeseeseeseee. 

Wilhelm-Theater; 
VialGt cDt cEσ MiaLstet Krtrst Dir. (H NOA 

etenic. Donngeratsx. Gen Ib. Navemder 

Genchtossen. ů 

Morpen, Freitag., d. . Movamber, 

Sbends 
RKu*senöffunng é& Uhne. 

— 
„Minchen““ 

Uperclie in 2 Aklen von Osk. 

VreMee ie NeseeLee Uabf. FGH Keblee, 
vee 15 ene Uget 0 Merrt a 10 bci2 R. 

&n * es, 8350 

„Li belle““ 

   

  

  

   

Strüüus StrüV2. 

  

  

Massenauflagen 
  

Perspreet 32U0 

    

       
DRUCKSAcERI 

IE MDAIAE und 
Aauberer Ausptxilung 

RXPtaldgr- Hroschülrea 

Zekscunten - Bücher 

KAärrester Zen 
i igtes Pretsrn 

Sarleliskische LHeratur 
in vrssLer AusMAhI 

  

Danziger Volksstimme 
E 
122 Spendhaus 6 

   

  

Buchhandlung 
  

Femsptecer 720 
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zu Originalpreisen der 
Kelttornischen Weinhandlung = 

Abfetk⸗äſe 
in größeren u. Kleinen Poſten zum Preiſe von 

Mk. 5.— bis 5.50 per pfund 
gibt ab 

Frau Kaiser, 
Markthalle, Stand Keller.. 

Mlfred Ruhhach 
dler bekannte Danriger Homiker 

ist im November frei 
für Verelne und Festlichkelten. 

Adr.: Holl. Geistgasse 80, l. 6825 

oheguddſuep 
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  Töplicht Muslk, GAtsSAn, 78K1 
SSSseeeeeteeeese“ 
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Leſfentl. Verſammlung e aiſe, naſz ͤüS.— 
am Freitag, den 11. ds, 10 Fr. bElaizeek, —— ibeler-MctivKülender 8 — ie mogene- 

  

Maas anfertigun 
vVornehmer Herren- u. Dawentgerderc 

Sute Stotle uns Zutsten 

  

    

  

          2. 4 Iteppen. 
  ebends 71, Udr, yaůi 

im Reſtaurant Hohenzellern, Langemarht. 
Peferent: Bunderdeamter Hornboſtel ens Berlin. 

„Wie vertritt der Vund die Antetehlen leliner 
organiflerten Angeltenten und Zeamten?“ 

Drtsberwaltung Danzig des Dundes der 
EEEY ungnakt-Hlan and M. 
Techniicken Augeſtenten und Deamin. 

Otto     Sied Ausbitdung von Damen uad MHerreneu 

     
1922 

Msucgarien J. 1. 

uns (4 

ie vtener   

   
   

    

     

  

Sceben erschienenl 

Preis 4.— Mark. 5 

Buckhandlung Volkswackt, 8 
Am Sprndhaus b und Paradiesgasse 32. 

Scecsooeecsees 

    Karbid Volferſuihle 
in Klein. u. großen Mengen rater Pluſch, bilig zu ver. 
verkauft billig kaaen. „* 

  

      
okenfertiges 

Siubbenholz 
Eiche, Puche, Jentner 
ne,s0 ab Lager Alt⸗ 
Schottiand 1)2. (665 

Uulneim Priliultr. 
Lelefon 2530. I 

     

  

auch auf poln. Maſch. 
Tages⸗ und Abendturſe 
Uiie Slocha, Keunrten 11,! 

   

    

    

  

    

  

      

  

Kleiner, ſchwarzer ( 

)Hund entlaufen. 
Sieuermarke Nr. 133. 
Borkar, Welkengang 8.       


